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1|P Znm Stande der Flottenvorlage.
Nun müssen auch diejenigen Zeitungen , die bisher auf

das Centrum einzuhauen beliebten, weil dieses angeblich
keine positive Arbeit bei der Behandlung der Flotten¬
borlage leiste, ihr Unrecht einräumen und dem Centrum
die Anerkennung zollen , daß es mit greifbaren Vorschlägen
allen anderen Parteien vorausgeeilt ist. Und zur Kenn-
rttchnnug der gegenwärtigen Sachlage genügt die Fest-
Itellung der Thatsache, daß die Parteien der Rechten und
» Nationallibcralcn in der Freitagssitzung der Budget¬
tommission des Reichstages niit dem Centrum für die
Men fünf Paragraphen des von diesem neu beantragten
Flottengesctzes gestimmt haben ; und ferner, daß Admiral
Epitz, der Staatssekretär des Reichsmarineamtes , sich
«lcht nnunttelbar ablehnend gegen die Anträge des
Zentrums ausgesprochen hat . Es könnte also sein , daß
o.e verbündeten Regierungen mit sich reden lassen und
m die Ersetzung der Regierungsvorlage durch den neu
^ gearbeiteten Gesetzentwurf des Centmms einwilligen.

Wodurch unterscheiden sich die beiden Gesetzentwürfe
"bn einander?

Der Flottengesetzentwurf des Centrums enthält vor
allen Dingen eine ganz erhebliche Einschränkung des
vwttenbauplanes . Es sind aus dem Regierungsentwurfe
mcht weniger als 5 große und 5 kleine Kreuzer für den
Dienst im Auslande und 1 großer und 2 kleine Kreuzer
"er

^ Reserve für diesen Dienst gestrichen worden. Nun
lÜr aber diese Ansländerschiffe von der Regierung selbst

für das Jahr 1906 gefordert worden. Deswegen
braucht die Negierung also heute , im Jahre 1900, noch
remen Konflikt mit dem Reichstage vom Zaune brechen ,

dieser zunächst etwas ablehnt, das von der Regierung
lsir die nächsten sechs Jahre gar nicht verlangt wird ;
M braucht es nicht zu thun, und nach der Erklärung des
Staatssekretärs Tirpitz sollte man meinen, daß sie es auch
ütcht thun möchte . Aber — zwischen Lipp' und Kelches¬
rand schwebt der finstern Mächte Hand ! Ueberraschungen
öehören bei uns in politischen Dingen nicht zu den
Seltenheiten, und es bleibt inmierhin abzuwarten, ob die
Allssichten der Reichsregierung bis zuni Ende der gegen¬
wärtigen Flottendinge sich nicht unversehens ändern werden.

. Die finanzielle Wirkung des Centrumsplanes würde
Me ganz gewaltige sein . Die Ausführung desselben
Aurde nämlich im Vergleiche zu den Forderungen der
Regierungsvorlage eine jährliche Flottenersparniß von
Amd 25 Millionen Mark bedeuten, und diese Ersparniß
wurde für die in Aussicht genommene ganze Bauperiode
von siebzehn Jahren nicht weniger als 17 mal 25 oder
rnnd 425 Millionen Mark ausmachen — sicherlich eine
äußerst beachtenswerthe Summe!

Die eifrigsten Flottenschwärmer stellt die national¬
liberale Partei. Es ist darum sehr bemerkenswerth, daß
auch mehrere der führenden nationalliberalen Zeitungen
die Centrumsanträge für ganz geeignet ansehen zu dcni
Zwecke, zu einer Verständigung zwischen Reichsregierung
und Volksvertretung zu fiihren. „Eine Einigung inner¬
halb der Grundzüge der Abstimmung (vom Freitag )
über den ersten Paragraphen würde nach unserer Auf¬
lassung eine keineswegs uitbefriedigende Lösung dar-
stellcn — '" , so läßt sich beispielsweise die Berliner
»National -Zeitung " vernehmen.
. . Aber die Hauptsache fehlt noch : die Verständigung
über die Kostendeckung . So lange diese fehlt , schwebt
"Uch noch die ganze Flottenvorlage in der Luft . Ohne
hf f

9ttctc
. Kostendeckung keine Flottenverstärkung : von

Jbser Richtschnur wird das Centrum nicht um eines
Haares Breite abweichen , und damit ist auch die Richt -
iwnur gegeben für alle weiteren Verhandlungen .

<5 Zirm Fleifchbeschaugesehe
die konservativen Abgeordneten Freiherr vc

d/.auteiiffel und Graf von Mirbach nach all
vlelen voraufgegaugenen Kundgebungen mit ein

>cuen Erklärung hervor, die deswegen bemerkenswer
!*/ weil darin versichert wird, daß auch die unterzeic

üö v Abgeordneten, die bekanntlich auf eine Ve
MMsiiig mit der Reichsrcgierung hinurbeiten, an d>
, e >chiu» en der Kommission „nichts Wesentliches geändk
IJ ;

'1
, . *uoUen " Nach ihrer Ansicht und Absicht „s.

wguch von dem unbedingten Verbote des Pökelfleisch
oejehen werden, um das Zustandekommen des Gesetz

»u ermöglichen , da nach den Ansichten der Verbündet
^ lcrungcn aus sanitären Rücksichten ein genügend
^ "md zu einem Verbote nicht hcrzilleitcn ist. Es beste
klän.^ , 0 es weiter in dieser allerncuestcn E
eii, -̂ ö ~ eute Meinungsverschiedenheit nur hinsichtti
faiun . »« ? ' " öigen Bruchtheiles der g
vo ^ Fleischeinfuhr." Diese letztere Anschairung wr
de-i »Deutschen Tageszeitung "

, dem leitenden Bla!
&er ^andivirthe, lebhaft angefochten . C

fahrt», ,
muB l"it aller Entschiedenheit entgege

^ bbden. Wenn auch zur Zeit die Einfuhr vt
4>mih nut

r
unbedeutend ist , so liegt cs auf d

B , Isb sofort mit der Gesetzwerdung der Koi
Wern »

^̂ "t>chlage bincn sehr großen Umfang annehm
di» A .

' V ^ or bcn Folgen der Untersuchung braucht
na/ "̂ ukauer keine Angst zu haben, da ja Pökelfleis

Ansichten der Verbündeten Regierungen u
de«?. , !? tiud auch eine ordnungsmäßige Untcrsuchm

" unmöglich ist . Nach den Kompromißvorschtägl
w alf° die Zustände voraussichtlich viel schliniMl
bis al » sie jetzt sind .

" Augenscheinlich ist
5anhr üoch nicht einmal zu ernsthaften neuen Ve
Sti -u Ben niit der Reichsregierung gekommen . D

um daS Pökelfleisch kann also noch eine gan

Deutschland »
Berlin , 2.8 April.

— Die meisten Berliner Blätter Hallen das Zu¬
standekommen der Flottenvorlage in der auf
Antrag des Centrums von der Budgctkommisswn be¬
schlossenen Fassung für gesichert. Man gibt sich dabei
der Hoffnung hin, daß die Regierung die gestrichenen
Auslandsschiffe erst fordern wird, wenn der Bau derselben
im Jahre 1906 wirklich in Angriff genommen werden
soll . In parlamentarischen Kreisen nimmt man, wie das
„Berliner Tageblatt" zu melden weiß, an, daß zwischen
dem Centrum und der Negierung eine Verständigung
auf dieser Grundlage bereits getroffen sei, „ obgleich ein
solches Einvernehmen von den Abgeordneten der Centrums¬
pariei noch entschieden in Abrede gestellt wird .

" Das
heißt also mit anderen Worten : die „parlamentarischen
Kreise, " auf welche in dieser Meldung hingewiesen ist,
wissen wieder einmal mehr als die zunächst betheiligte
Centrumsfraktion . Wir für unfern Theil glauben mit
aller Bestimmtheit annehmen zu dürfen, daß zwischen
dem Centrum und der Regierung keinerlei Verstän¬
digung getroffen ist, und daß die Kommissionsbeschlüsse
das äußerste Zugeständniß bedeuten, welches das
Centrum in dieser Angelegenheit zu machen willens ist.
Vor Rückkehr des Reichskanzlers nach Berlin ist eine
Entscheidung über die weitere Stellungnahme der ver¬
bündeten Regierungen wohl nicht zu erwarten . Das
Erfreulichste an der gestrigen Beschlußfassung der Kom¬
mission ist die einheitliche Stellungnahme der
Centrumsmitglieder . Der umfassende Antrag ,
welcher mit großer Mehrhest zur Annahme gelangte, ist,
laut „K . V .

"
, von sämmtlichen der Kommission unge¬

hörigen Mitgliedem des CentrumS (den Abgg. Müller-
Fulda, Graf v . Hompesch , Prinz v . Arenberg, Gröber ,
Rören , Freiherrn v . Thünefeld, Speck und Dr . Ltngens)
unterzeichnet. Auch die „Köln . Ztg." hebt besonders
hervor , daß der „Centrumsantrag von sämmtlichen
Centrumsmitglicdern einschließlich der sonst für Flotten -
geaner erachteten Herren Rören und Freiherm v . Thün-
feld unterzeichnet ist." In : Jahre 1898 ist es bekanntlich
nicht gelungen, eine Uebereinstimmung zu erzielen .

— Die Reichstagsersatzwahl in Aurich -
Wittmund hat den Nationalliberalen den Sieg ge¬
bracht. Ihr Kandidat Dr. Semler hat 600 Stimmen
niehr als die drei anderen Bewerber um das Mandat
miteinander erhalten . Das Cent rum hat sich der Ab¬
stimmung enthalten . Wären die 1000 Papenburger
Centrumswähler zur Urne geschritten , so wäre eme
Stichwahl zwischen dem nationalliberalen und freisinnigen
Kandidaten unvermeidlich gewesen .

— Die nächsten Kadettenhaus - Abiturienten
werden, wie die „Bcrl. Acrztekorresp .

" von zuverlässigster
Seite erfährt , zum Studium der Medizin auf der Kaiser
WUHelms -Akademie zugelassen werden.

— Der nenernannte italienische Botschafter
Graf del Mayuo war bereits früher als Militär¬
attache in Berlin und zählt, wie die „Post " versichert ,
zu den treuesten Anhängern der deutsch-italienischen
Bundesgenossenschaft.

Münster i. W ., 27 . April . Der Vorstand und Aus¬
schuß des westfälischen Bauernvereins haben heute folgenden
Beschluß gefaßt :

„In Erwägung, daß das dem Reichstage zur Beschluß¬
fassung vorliegende Gesetz , betreffend die Schlachtvieh - und
Fleischbeschau, in der Fassung der zweiten Lesung der Reichs-
tagskommission im Allgemeinen den berechtigten Forderungen
einerseits der konsumrrenden Bevölkerung Deutschlands be¬
treffs Schutz gegen die Mißstände in der Versorgung der¬
selben mit dem nothwendigen Fleisch, anderseits der deutschen
L .mdwirthschaft betreffs Schutz gegen die Bevorzugung aus¬
ländischen Schlachtviehes und Fleisches gegenüber dem in¬
ländischen entspricht ; daß ferner eine Abänderung des 8 14
des Gesetzes, dahingehend , die Einfuhr von Pökelfleisch in
Stücken über 10 Pfund nicht zu verbieten und die Regelung
der Einfuhr von Fleisch bezw. des Verbotes derselben nach
dem 31 . Dezember 1903 späterer gesetzlicher Festsetzung zu
überlasten , sachlich zwar in keiner Weise begründet ist, da
die verhältnißmäßig geringen Mengen Pökelfleisch, welche
jetzt zur Einfuhr gelangen , schon jetzt durch inländisches
Fleisch vollkommen ersetzt tverden können und die deutsche
Landwirtbschaft sehr wohl im Stande ist, vom 1 . Januar
1904 ab den Bedarf des gesummten deutschen Volkes an
Fleisch vollkommen zu decken, ein Scheitern des Gesetzes aus
diesen Grinden jedoch auf das Tiefste zu beklagen sein
würde , da die übrigen Bestimmungen desselben dem jetzigen
Zustande gegenüber immerhin nicht unerhebliche Verbcfferungen
enthalten, spricht der Vorstand und Ausschuß des West¬
fälischen Bauernvereins die bestimmte Erwartung aus, daß
der Buudesrath und Reichstag sich über den Wortlaut des
Gesetzes verständigen werden , damit dasselbe noch in dieser
Tagung zur Verabschiedung gelangt "

Es waren etwa 100 Mitglieder anwesend. Der
Beschluß erfolgte nach eingehender Erörterung ein¬
stimmig.

München , 27 . April. In der Kammer erklärte der
Kultusminister , daß die Doktorfrage für die technische
Hochschule der baldigen Erledigung harre . Die Münchener
Technische Hochschule wünsche statt des preußischen „Dr.
Ing .

" den Titel „Doktor der technischen Wissen¬
schaften"

. Auch habe sie eine Promotion? ordnung
vorgelegt. Der Minister hält die Verleihung des Titels
Diplom -Ingenieur für praktisch wichtiger. Prof . Reeb
iCentr .) wünscht eine Abstufung des Gymnasialschul-
geldes nach der Steuerleistung und rügt scharf das Un¬
wesen der Schülerverbindungcn , die stellenweise auch von
Professoren und Beamten heimlich begünstigt würden .

Strastburg,27 . April. Die Reformirte Synode ,
welche in den letzten Tagen hier versammelt war, faßte
der „Straßb . Ztg.

" zufolge u . a . folgende Beschlüsse :
„1 . Bei gemischten Ehen soll die Trauung versagt werden,
wenn auch eine Trauung in der katholischen Kirche statl-
finde , was ja das Versprechen katholischer Kinderer-
ziehung in sich schließe. 2 . Die kirchliche Mitwirkung
bei Beerdiglu g von Selbstmördern soll nie versagt werden
— insofern - acht Anforderungen gestellt werden, die mit
eiricm christlichen Gewissen und evangelischer Wahrheits¬

liebe unvereinbar find . 3 . Bei Beerdigung offenkundig
kirchenfeindlicher Personen ist der Geistliche berechtigt,
den Gottesdienst zu versagen. 4. Bei Leichcnverbremr-
ungen ist eine kirchliche Trauerfeier zulässig." (K. V .)

Ausland .
A Rom, 25 . April . Die Romreise Seiner Excellenz

des Hochw . Herrn Erzbischofs und der Hochw . Bischöfe
von Limburg und Fulda verlief bis jetzt in der denkbar
glücklichsten Weise . Nachdem am Vorabend der Reffe
der Hochw . Herr Weibischof im Namen düs Domkapitels
Seiner Excellenz die besten Wünsche zur Reise aus¬
gesprochen hatte , verließen die Hochwürdigsten Pilger
am Freitag , den 20. April , mü dem Frühzuge beim
herrlichsten Frühlingswetter die Metropole . Einzig schön
war die Fahrt den Vierwaldstättersee entlang , welche die
herrlichste » Ausblicke auf die malerischen Ufer des Sees
und die großartige Alpenwelt bot. Jensests des Gotthard
fuhren wir in den vollständigen Frühling hstiein . Am
Nachmsttag um 3 Uhr erfolgte die Ankunft in Mailand,
wo übernachtet wurde. Die großen Kunstdenkmäler, der
herrliche Dom , das Denkmal des Leonardo da Vinci,
und namentlich die historisch denkwürdige, allehrwürdige
Kirche Sant' Ambroggio , wurden besucht. Obwohl
Seine Excellenz incognito , in schwarzer Soutane , reiste,
so verriethen doch überall seine imposante Erscheinung,
fein würdevolles Auftreten den Kirchenfürsten. Von
Mailand ging die Fahrt durch die welle lombardffchc
Ebene nach Bologna . Während des kurzen Aufenthaltes
daselbst wurde unter Anderem das Grab der hl . Katharina
von Bologna und des hl. Dominikus besucht. Auf der
Weiterfahrt nach Loreto gings vorüber an Jmmola und
Sennigaglia , die als GeburtS - und Bischofsstadt des
großen Papstes PiuS IX . jedem Katholiken bekannt und
theuer sind . Am Weißen Sonntag brachte der Hochw .
Herr Erzbischof im hl . Hause zu Loreto für seine Erz-
diöcese das hl. Meßopfer dar. Welch' reicher Segen
wird sich an diesem Weißen Sonntag über die Erst¬
kommunikanten in der Heimath ergossen haben , da ihr
Oberhirte in jenem hl. Hause für sie betete , in welchem
der holde Gottesknabe , das schönste Vorblld der Heran¬
wachsenden Jugend, zugenommen hat wie an Jahren , so
an Weisheit und Gnade . Der Weg nach Ancona wurde
per Wagen zurückgelegt . Von Ancona , das im Glanz
der Abendsonne sich wundersam aus den Fllllhen
emporhob , brachte uns der Zug in 4 Stunden nach
Foligno , der Zweigstation für Assisi. Am Montag früh
celebrirte der Hochw . Herr Erzbischof in der welt¬
berühmten Portiunculakirche und zwar in der Sterbe¬
kapelle des hl . Franziskus . Es war ein erhebender
Moment für den Hochwürdigstcn Herrn und seine Mit¬
pilger , an dieser denkwürdigen Stätte zu beten, wo die
Armuth des hl . Franziskus einen Reichthum von Gnade
und Tugend für die ganze Welt erschlossen hat . Immer
sehnsuchtsvoller schlugen die Herzen , als der Zug am
Dienstag um die Mittagszeit der ewigen Stadt sich
näherte . Die Reden verstummen, im Geiste ziehen
vorüber Jahrtausend; und Jahrhunderte, das klassische
Alterthum mit seinen Geistesheroen und in seiner tiefsten
Erniedrigung . Wir sehen den ersten Statthalter Jesu
Christi , den hl. Petrus , vom fenien Palästina nach
Rom wandem , um das Herz der Welt für Christus zu
gewinnen. Wir gedenken der christlichen Helden, welche
hier ihre Habe und sich selber ftir den christlichen
Glauben gebracht haben — da, noch ein schriller Pfiff
der Dampfpfeife und wir sind in Rom — wir betreten
den Boden , wo jeder Stein erzählt von Gottes Well -
gericht und Gottes Gnadenwundem . Seine Excellenz
stiegen in dem deMsch-österreichischen Hospiz Santa Maria
dell ' Anima ab, dessen liebenswürdiger Rektor, Monsignore
Nagl, an der Bahn erschienen war. Zwei Stunden nach
der Ankunft in Rom kniete unser Oberhirte am Grabe
des Apostelfürsten Petrus . Gegenwärtig sind viele
Pilger aus österreichischen Diöcesen hier anwesend,
namentlich sehr viele Böhmen aus der Dtöcese Prag mit
ihrem Erzbischof Skrbensky an der Spitze.

▲ Rom , 27. April. Am vergangenen Mittwoch
wurde uns das große Glück zu Theil, anläßlich des
Empfanges der zahlreichen Pilger aus Italien , Belgien
und Böhmen, zum ersten Male den hl. Vater zu sehen .
Um '/«I Uhr begab sich der hl. Vater, auf der Sedia
gestatoria sitzend , von der Sakramentskapelle her in den
St . Petersdom . Die bisherige Ruhe und erwartungs¬
volle Stille machte einer heiligen Freude und Begeiste¬
rung Platz , die sich zu nicht endenwollenden Hochmfen
steigerte . In den Augen der meisten Pilger standen
wohl Thränen , als der hl . Vater , desfen ganze Er¬
scheinung körperliche Kraft und geistige Frische vereint,
nach allen Seiten hin fteundlich winkte und den Segen
spendete . Wo ist ein Fürst auf Erden , der aus allen
Völkem und Nationen solche Zeichen der Verehnmg , der
Ergebenheit , Treue und Liebe empfängt , wie dieser ehr¬
würdige Priestergreis auf Petri Stuhl , der nicht durch
irdische Dtachtmittel , sondem nur durch seine apostolische
Sendung eine gehcimnißvolle Gewalt über Millioucn
ausübt ! Ist dies nicht auch ein Beweis für die Gött¬
lichkeit der Kirche und deren Fortdauer weit über die
Stürme der Zeit hinweg bis an 's Ende der
Welt ! Unser Hochwürdigster Oberhirte wurde bei dieser
Gelgenheit zum ersten Riale dem hl. Vater vorgestellt.
Heute, am 27 . April, Vormlltags zehn Uhr , fand die
Privataudienz des Hochwürdtgsten Herrn Erzbischofs und
der Bischöfe von Limburg und Fulda beim hl . Vater
statt. Alle drei Bischöfe wurden genieinschaftlich zu
Seiner Heiligkeit gerufen. Nachdem der Hochwürdigste
Herr Erzbischof der Treue und Ergebenheit der Bischöfe ,
der Priester und des Volkes Ausdruck verliehen hatte,
sprach der hl . Vater seine große Freude aus über das
blühende Glaubensleben in den deutschen Diöcesen . Er
betonte unter Anderem, wie sehr es ihn tröste , daß vom
gläubigen Volk so viel für ihn gebetet werde. Diesem
Gebete schreibe er eS vornehmlich zu , daß sein Leben,
seine Gesundheit und Kraft wider sein eigenes Erwarten

so lange erhalte» blieb. Nach der etwa 20 Minute»
dauernden UMerredung mit dm Bischöfen ertheilte der
hl . Vater diesen, ihrm Diöcesm, den Priestern lind Laim
und besonders den Instituten fiir die Erziehung der
Jugend und für charitative Thäffgkeit den hl . Segen.
Zum Schluffe wmden die Begleller der Bischöfe vor¬
gestellt , und zwar aus unserer Diöcese der Herr Dom¬
kapitular Dr . Ollo , Pfarrer Bauer von Lrchtenthal»
Hofkaplan Nopp und der zufällig hier weilende Dekan
Zimniermann von Gernsbach . Auch die drei Alumnen
aus unserer Erzdiöcese , die gegenwärtig im Kollegium
Germanikum ihren Studien obliegen, wurdm bei dieser
Gelegenheit zum Handkuß zugelaffen. Das Aussehen
des hl. Vaters , seine Gesichtszüge und namentlich sein
lebendiges Auge machen nicht, wie mau zu glauben ver¬
sucht ist, dm Eindruck eines gebrcchlichm Greifes , son¬
dem zeugen von vollkommener Geistesfrische und noch
körperlicher Rüstigkeit. Man darf wohl annehmen, daß '
sein kostbares Leben noch viele Jahre der Kirche erhalten
bleibt.

Brüssel , 28 . April . AuS den heutigen Kommissions¬
verhandlungen über das außerordentliche Budget ergibt
sich , daß die elektrische Bahn Brüssel-Antwerpen keim
Aussicht auf Annahme in dieser Session hat . — DaS
AltersversicheningSgesetz wurde heute von der Konimission
angenommen.

Belgrad , 28 . April . Der Kassationshof bestätigte
die Entscheidung sowie die Gründe der Entscheidung deS
Gerichts erster Instanz, durch die Tauschanowitsch unter
Anklage gestellt wird.

Badischer Landtag .
rp Karlsruhe , 28 . April.

65 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer.
Präsident Gönner eröffnet die Sitzung um 9' /« Uhr.
Am Regierungsttsch: Staatsminister Nokk und Re-

gienmgskommiffäre.
Einläufe : keine.
Tagesordnung: Budget der Volksschulen .
Abg . Fieser : Da die Petition des Lehrervereins und

die Organistcnfrage bei anderen Auläfsen besprochen
werden sollen , könne er sich kurz fassen . Die Unter¬
stützung , welche der Staat den Gemeinden auf dem
Schulgebiet leistet , hat einen bedeutenden Umfang ange¬
nommen. Die Hauptftage der Diskussion wird di
Ausgestaltung der Fortbildungsschule sein, di .
in letzter Zeit schon manche Aenderungen erfahren hat .
Redner kommt Wetter auf die Lesebuchsreinignngsdebattc
des letztm Landtages zu sprechen und auf die Antwort
der Regierung , tvelche annehmen lasse, daß ein Thctt der
dauials vorgebrachtcn Wünsche Berücksichtigung erfahren
solle, was in Widerspruch stehen würde mit der damals
von der Negierung abgegebenen Erklärung .

Staatsminister Nokk : Die Regierung stehe heute noch
auf dem Standpunkte der damals vom Regierungsvertreter
abgegebenen Erklärung . Mit der erwähnten Antwort
sollte dem hohen Hause nur in loyaler Weise mitgctheilt
werden, warum in der ganzen Angelegenhett bis heute
noch nichts gcthan werden konnte ; nur für die Fort¬
bildungsschule liegt ein ausgezeichneter Entwurf eines
neuen Lesebuchs vor, der die praktische Seite des Lebens
mehr berücksichtigt . Dem Hause sollen Probeexemplare
zugestellt werden, sobald der Entwurf als Manuskript
gedruckt ist . Eine Revision der anderen Lesebücher ist
noch gar nicht in Angriff genommen; man kann also
auch noch nicht sagen, wie die Revision ausfallen wird,
doch das stehe natürlich fest, daß der vaterländische
Tenor aufrecht erhalten bleibt, ebenso die Erinnerung
an die Heldenthaten und edelsten Opfer früherer Gene¬
rationen . Doch soll das Buch mehr an den Lehrplan
angepaßt werden, es wird manches Stück wegfallen und
durch ein besseres ersetzt werden ; denn vollkommen
ist das Lesebuch natürlich auch nicht . Einige auf die
griechisch-römischen Kriege bezüglichen Stücke werden
wegfallen müssen , vielleicht auch noch andere Aenderungen
erfolgen, die mit den Wünschen der Friedensgesellschaft
zusammenfallen, diese Aenderungen wären aber auch so
erfolgt, wenn die Petition nicht gekommen wäre . DaS
deutsche Volk ist friedliebend, aber wir wollen nicht , daß
Deutschland toieder den Schauplatz abgibt für die Kriege
anderer Großmächte. Das neue Lesebuch ist wichtig,
doch solle man den Entwurf abivartcn , er wird sicher
ein nützliches Buch schaffen und auch dem Hause Freude
bereiten .

Abg. Btrkenmayer wünscht , daß die Debatte über
die Volksschulen denselben fttedlichen Verlauf nehmen,
wie jene über die Hoch- lmd Mtttelschulen. Die Volks¬
schule ist das tvichtigste Gebiet, sie bildet auch die Grund¬
lage für die höhere Bildung . Darum solle der Staat
die geringen Genieinden auf diesem Gebiete noch niehr
unterstützen als bisher, namentlich bei Schnlhaus -
b a u t e n. Die eingestellten 50,000 M. reichen dazu nicht aus ;
in Zukunft soll Erhöhung cintrcten. Gerade in semem Wahl¬
kreis habe es manchesolch' arnier Gemeinden. Er nenne in
erster Reihe die Schulgemeinde Hirbach-Vogelbach. Der
elftere Ort zahlt 1 M . 44 Pfg . Umlage, der letztere
gar 1 M. 50 Pfg. Diese Gemeinden mußten ein Schul¬
haus bauen, auf dem noch eine erhebliche Restschuld
ruht. Der Staat möge dieselbe in der Hauptsache über-
nchnien. In der Schulgemeinde Hirholz-Finsterlingen
muß ein neues Schulhaus gebaut werden , das aber
nur mit Staatshilfe ausgeführt werden kann — andern¬
falls sind große Reparaturen am alten Schulhaus nöthig.
Diese Gemeinden sind sehr arm und zahlen hohe Um¬
lagen, alle weit über 1 Mark . Die Leute verlassenzum
Theil diese Gemeinden und suchen sonst eine LebenS -
existcnz. Ohne ganz besonders hohen Staatszuschuß
kann der Schulhausneubau nicht ausgeführt werden.
Zum Neubau sind 29,000 M . nöthig, daran sollte der
Staat 25,000 M. übernehmen, wenn es auch nach und
nach geschieht . In Herrenschwand ist ebenfalls ein
ungenügendes Schulhaus; die Zustände desselben sind



geradezu traurig in jeder Hinficht . Zur Zeit könnte das
HauS verkauft werden, dann könnte die Gemeinde einen
Neubau aufführen, aber sie braucht auch einenStaats«
zuschuß dazu und zwar in erheblicher Höhe; auch diese
Gemeinde nimmt Theilzahtuugen . Die Gemeinden D ol-
patingen und Schlageten haben bereits nanihaste Unter¬
stützungen erhalte» und sage« herzlichen Dank dafür
Aid rufen : Vivant sequentee !

Abg. Mampel : Bei Besetzrmg von Lehrcrstellcn in
der Nähe der Städte sollten auf Lehrer mit Kindern,
welche höhere Schulen beftuhcn wolle», lveitgehende Rück¬
sichten geuommrn werdeu. So habe man in seiner nahe
bei Heidelberg gelegenen Gemeinde einejungeLehrerin
bevorzugt, obwohl sich viele alte Lehrer mit großen
Famftreu um die Stelle beworben hatten. Das erregte
llnzufricbeuheit unter den Lehrcm und auch in der Ge-
nieillde imd diese ivird bleiben, so lange die Haupt-
tehrerin im Orte ist.

Abg . Heimburger kommt auf die Eintheilung der
Ferien zu spreclM, welche durch die Ortsschulbehörden
vorgwommen wird ; die Oderschulbehörd« bestiuimlnur die
Anzahl der fteien Tage ftir's ganze Jahr . In Land¬
gemeinden werten diese Ferien oft fast ganz in den
Sommer verlegt, so daß vom Oktober bis znm Juni
gar keine Ferien mehr stattfinden. Das ist nicht gut
für die Schule selber. Es sollte doch bestimmt werden,
daß an Ostern und Weihnachten auch einige ftcie
Tage gegeben werden müssen . Insbesondere sollte der
Charsamstag ohne Weiteres frei fein, viel kommt
an die!cm Tage doch nicht MS deni Unterricht heraus .
Die Lchrer wären aber sehr dankbar dafür.

Oderschulrathsdirrktor ArnSpcrger : Die Position
zur Unterstützung arnier Gemeinden wird wohl in Zu¬
kunft erhöht werden niüsfeu , niemals werden aber von
ölt,000 M . an eine einzelne Genicinde 25,000 M . ab¬
gegeben werden köimen . Mit der abtheiluvgsweiscn
Zuwendung ist nicht viel zu machen , sonst beschränken
die Rückstände wieder die neuen Anforderungen . Besser
ist es , ivenn einmal in den außerordentlichen Etat eine
Position emgestellt wird , um in besonders dringenden
si allen abzuhetfcn. Er gebe zu, daß im Bezirk des Abg.
Brrkcrunayer am meisten Nothlage in dieser Richtung
herrscht . Die Bevorzugung der vom Abg. Mampel er¬
wähnten Lehrerin hat etwas Nachtheiligcs ftir die Lehrer
au uw , das gebe er zu , und er wisse nicht , ob die
Siammer die Gründe billige , welche die Bcvorzllgung
üieier ichr tüchtigen Lehrerin vcranlaßte . Der ganze
OrisschiUrath drängte närntich wiederholt, diese Lehrerin
in den bctr. Klassen als Hauptlehrcrin anzusleüen; der
Krcisfchulrath nahm eüie unentschiedene Stellung ein,
uuo der Oberschulrath gab nach , weil das detr. Mädchen
den Fuß in der Maschine trägt und an einem arideren
Orte unter Unlständen gar nicht angefteüt werben könnte .
Eine andere Fericiieintheilnng wurde bereits erwogen ;
es sollen in Zukrmft zwischen Weihnachten und Neujahr
Ferien settr , ebenso am Charsamstag . Inwieweit diese
freien Tage anznrechnm sind , steht noch nicht fest. Biet
beschnitten darf die Schulzeit aber nicht werden , sie ist
schon kurz genug.

Abg. Fendrich : Wir haben mrS um das höhere
Bitdungswesen sehr angenommen, noch weit mehr müsse
aber dw Volksschule interefsiren, welche die allgemeine
Bildung verniittelt . Die Zahl der sänmitlichen Mittel¬
schüler beträgt im ganzen Lande 12—13,000 , die Zahl
der Mannheinier Botksfchüler allein ist größer ; daraus
nag man enttrehmen , wie wett die Volksschule die
anderen Schulen an Bedeutttng überwiegt. Neben
Mecklenburg sei nur in Baden noch die Halbtags¬
schule in Hebung. Er verkenne nicht die großen
Kosten , welche der allgemeine Uebergang zur Ganz¬
tagsschule verursachen würde ; die Zahl der Lehre,
wäre beinahe zu verdoppeln , allein kein Kapital kann
besser angelegt werden als hier. Die Halbtagsschntc
kann lange nicht so viel leisten wie die Vollschule ; wenn
Kinder voni Lande in die Stadt kommen , müssen sie in
der Ziegel eine Klasse zurückversetzt iverden. In Mann¬
heim dringt cs ein Drittel der Bolksschüler nicht zin
8 . Klasse . Dcm Plan des Stadlschnlraths Sicking er ,
die Schüler nach ihren Fähigkeiten einzuklassiren ,
stehe er nicht sympathisch gegenüber ; auch dci

Kirchliche Nachrichte«.
---- Freiburg . Kaplaneivcrweser Stanislaus Fechter

in LangcnenSliiigcn (Hz .) wurde vom Fürsten Leopold von
Sginaringen aus die Pfarrei Grossclfingen , Pfarrer

o h a n n P a u l F a i ß in Hausen im Killerthal auf die
psairei Hausen am Andelsbach präsentftt. Angewiesen
wurden : Florian Hommerich , Vikar in Waldhof, nach
Odenheim ; Heinrich Lang , Pfarrverwescr in Karls¬
dorf, nach Aglasterhausen ; August Kalt , Vikar in
Kippcnheim , nach Marlen ; Josef Schmidt , z . Zt . in
Lichtenlhal , als Vikar nach Kippenheim : Stephan
Waldner , Vilar in Konstanz , zur vorübergehenden Aus¬
hilfe nach Meersburg ; Wilhelm Hug , Pfarrverweier
ui Güntcrsthal , nach Ballrcchten ; Wilhelm Frech ,
Pfarrverwescr in Emmingen a. Egg , nach Allmann 8 -
dorf ; Eduard Perino , Vikar in Gengenbach , als
Vencfizinmsvcrwefer nach Stcinbach dci Baden ; Aemi -
>ian Breinlinger . Pfarrverwescr in Kommingen , nach
Berghaupten ; Hermann Robert Maier , Pfarr -
vcrweser in Saig , nach Hartheim bei Metzkirch ;
Adam Senger , Pfarrer in Kommingen , erhält die Mit¬
verwaltung der Pfarrkuratie Epfenhofen ; Johann
Baptist Sprich , Pfarrer in Röthenbach , erhält die Mit¬
verwaltung der Pfarrei Göschweilcr ; Richard Kohl -
brcnner , Pfarrverwescr in Urberg , erhält die Mitverwal¬
tung der Kuratic Schlageten ; Josef Betz , Pfarrer in
Emmingen a . Egg , erhält die Mitvenoaltung der Pfarrei
Biesendorf . (St . Liobadl.)

Theater, Konzerte , Kunst nd Wissenschaft .
Karlsruhe , 30. April .

v. Lt. Großh . Hoftheater. Einer nicht ganz glatt ver¬
laufenen Aufführung von „Fidelio " folgte Sonntag
eine des „Götz von Berlichingen " im Gewände,
in welches Goethe seinen Entwurf von 1771 im Jahre
1773 gekleidet . Es soll gleich von vornherein gesagt
sein, daß wir dieser Aufführung nicht ohne Lorurtheil
entgegen sahen und bei deni kolossalen Scenenwechsct
keine übersichtliche einheitliche Aufführung erwarteten.
Jndeß hat uns die gestrige erstmalige Darstellung des
großen Werkes in dieser Form vom Gcgentheil über¬
zeugt , die maschinellen Einrichtungen unserer Hofbühne
erleichtern diesen Wechsel ohne Zwischenvorhang und
stören keineswegs den Zusammenhang und , was die
Hauptsache ist, mich dichterisch spricht es mehr an.
Zwar hat die spätere Gestaltung von 1804 an drama -
stscher Abrundung und scenischen Formen , an dankbaren
Rolleir und packenden, die Menge blendenden Scenen
der früheren gegenüber viel voraus, aber während die
bekanntere, durch de« oft süßlichen glatten Ton mehr
äußerlich glänzt und in einzclnm Scenen etwas rühr¬
selig wird, dringt hier der kühne freiheitliche Geist aus
der zwar derben aber kernigen und gerade in ihrer echt

Stadtrath lehnte den Plan nicht ab . Der Fe-ler
in Mannheim liegt an den zngezogenen Kindern ;
viele Mädchen können überhaupt das 8. Schuljahr nicht er¬
reichen, weil fie in eine« ungünstige» Monat geboren
sind . Es sollte einfach die 8jährige Schulzeit gesetzlich
festgelegt werde», unbekümmert um die Zeit des Eimrftr -
iu die Schul«. Seit dem Jahre 1848 ist die freireligiöse
Gemeinschaft staatlich anerkannt . In Mannheim züütt
diese Genicinde 350 Kinder, trotzdem habe man ihr das
Recht auf lehrplanmäßigcn Unterricht nicht eingerüumt,
obwohl der Gemeinde Körperschaftsrechtverliehen wurde:: .Er stehe ja aus dcm Standpunkt der Trcirmwz von
Staat und Kirche, und hoffe , daß es in Bälde dazu
komme, allein für jetzt bildet die Religion noch einen
lehrplauwäßigeu UruerrlLtSgegciistaud, und da soll««
auch die fteireligiösen Ettern angehalten werden können,
ihre Kinder in den freireligiösen Unterricht zu
schicken . Allein derOberschnlrath verweigert der freirrligi -sen
Gemeinde dieses Recht ; einen Grund könne er nicht
einschen . Solange diese Gcnirinde Körperschastsrechtc
habe, solange wir sogar fteiretiglöse Lehrer haben, die
in diesen: Sinne unterrichten, sollten uns dieselben Rechte
eingeräumt werdeu, wie den Mdcren Konfessionen . Der
Unlerncht ist gut, die Kinder stehen auf der Höhe der
Zeit, wie die Prüftmgcn betveffen .

Abg. Mufer betont , daß die Lehrerinnen in der
Stellendesctznng den Männer» gleickberechttgl behände!:
werden müssen . Dem Abg . Mampel danke er für sein
Geständniß, daß dir Mädchenschulen mehr leisten als
die Kuadcnschulc». Der freie Charsamstag sollte über¬
haupt nicht an de» Ferien in Abzug konimcn . Den,
Uebergang von der Halbtagsschnle zur Volksschule stehen
auf dem Lande manche Schwierigkeiten entgegen, und
zwar seitens der Ellern, die Leute brauchen ihre Kinder
vielfach zur Arbeit oder meinen es wenigstens, cs sei
ein Vemiü gensaussall , wenn sie ihre Kinder nicht ans
dem Felde verwende« können . Diese Ettern muß man
eines Bcffcren belehren. Wir müssen das Bildungs¬
niveau mit allen gesetzlichen Mitteln heben . Das komm !
nach dem Gesetz der Vererbung bekanntlich Mch den
künftigen Generaüvnen zu gut . Dre Trennung von
Krrchc und Staat würde nicht eine Denwralisatiou der
Jugend zur Folge haben. Zur Religion gehört auch
die Moral und diese muß in der Schule vorgetragrn
werden, das geschieht bis jetzt aber mit im Religion » -
unterricht, und deshalb sollte man auch den freireligiösen
Umerrichts-Lehrplan möglich mache» und der frcilcgiösen
Gemeinde Mittel an die Hand geben , ihre Kinder znm
Besuch des fteireligiösen Religionsunterrichtes mizu -
halien , sonst erhalten diese Kinder gar lemen Unter -
ncht in den Grundsätze» der Moral und das
kann der Staat doch auch nicht wolle » . Deshalb soll
die Regierung auch den zweiten Schritt thun , und der
freireligiösen Gemeinde ihren Wmrsch erfüllen, den» cs
ist und bleibt eine Thatsache, daß ein erhevua -er Theil
der Jugend sich nicht bloß vom Konsessionalismus , son¬
dern auch von der Religion überhaupt abwendet. Die
Sache könne wohl schön vom Standpunkt der- gegebenen
gesetzlichen Besttmoiungen aus geregelt werden, wenn
auch zugegeben werden muß, daß diese Bestimmungen
verschieden ausgclegt werden können ; allein jeder denkende
Mensch nmß doch sagen , daß zur Religion auch der
Religionsunterricht gekört . Weiter kommt der
Redner auf den Fall Brunn in Buch - Horn zu
sprechen. Ter Lehrer Brunn habe das volle Licht der
Oeffentlichkeit nicht zu scheuen ; tiefer wolle er in
diese Angetegcnhcit nicht eingehen , sondern nur darauf
Hinweisen , daß der Lehrer Brunn erst in einer Gerichts¬
verhandlung davon erfuhr , daß der dortige Pfarrer
Marqnart eine ganz injuriöse Beschuldigung beim Ober¬
schulrath gegen den Lchrer erhoben hatte. Redner ver¬
liest die betreffende Eingabe , die sehr starke Au - drücke
und Beschuldigungen gegen den Lehrer enthielt. Es wüie
also Pflicht der Behörde gewesen , nach einer solchen Ein¬
gabe eine Untersuchung anznslcllcn; jedenfalls muß
der Lehrer darüber gehört werden, eine solche Eingabe
icgt man nicht einfach zu den Akten , wo sie bei
ipätercn Besetzungen dem betreffendenBcanitcn unbedmgi
ichadcn muß. Wenn es sich hier um ein Princip handle,
müßte er dagegen protestiren, handle es sich nur uu

deutschen formklassischcn Sprache machivoll aus den Hörer
ein und nimmt ihn unwillkürlich iu Bann. In dieser
„Tragödie des Trcuworts"

, jenes echt deutschen
Bandes, welches die Menschen unauflöslich an einander
kettet, steht das Herz auf der Seite des Helden, trotzdem
wft sehen, wie er einer neuen Zeit mit feiner alt-
väterischen Sitte sich nicht in die herrschende Gesinnung
fügen kann. Und wahrhaft erschütternd ist cs, wie die
Roth der Zeit „ Götzen " schließlich selbst zllin Wortbrucb
führt , seinen Lebensnerv zerreißt, so daß uns der Tod
des Mannes, der sich selbst gegenüber unmöglich ge¬
worden ist, wie eine milde Erlösung erscheint , wie der
wohlthucnde Friede , der nach deängstigendeni Sturme
als neugewonnenes Gut empfunden und geschätzt wird .
— Die vorgeführte Bearbeitung in der Originalform
nahm, wie schon erwähnt, einen den immensen Schwierig¬
keiten gegenüber geradezu tadellosen Verlauf. Die ein¬
zelnen Scenen , wie die des „Bamberger Hofes ", die
zwischen „Adelheid" und „Franzcn "

(Adelheid 's Gemach ),
waren trefflich arrangftt. Das Streben nach Nattir -
wahrhcst nmß ja bekanntlich vor Allem Mf der Bührie
mit der Wahrscheinlichkeit und dem Schein
rechnen , denn die Kunst ist keine Natur (das Kunst¬
werk scheint etwas zu sein, ohne daß cs dies wirklich
ist — das Wesen der Natur ist das Sein selbst) . So
darf z. B . bei allen: Bemühen nach historischer Genauig¬
keit nicht so viel ftompetet , geftommelt und geschossen
werden — das Blasen so vieler Troinpcten modernster
Art steht in keinem Verhältniß zur Zeit eines „Götz
von Berlichingen" und des „Bauernaufstandes " , man
hätte glauben können , es manöverirtcn einige Kompagnien
und Eskadronen ; auch das Schießen, ganze Pelotonfeuer
und Nottenfeuer dürste mit den Schießwaffen jener Zeit
doch seine Schwierigkeiten gehabt haben ; indeß niachen wir
der Regie hieraus keincnVorwurf, denn so wie cs war, machte
es Effekt ; die Scene, in welcher „Lerse " den „Hans Selbitz"
heraushaut , die große, stets wirksame nächtliche Scene
„Adelheid's mit dem erscheinenden Vehmboten", das
„Auswendiglernen der Wünsche Adelheidcns durch Franz" ,
der diese Aufträge in Verse kleidet, sowie einige un¬
wesentliche andere fallen weg , aber das Ganze, wie wir
es gestern saheri, ist doch urwüchsiger, frischer und kerniger
als das frühere, das sich durch seine bühnengerechte
Forni , durch die Konzessionen , die deni Geschniacke des
Publikums darin gemacht werden, überall dauernd ein-
geführt hatte . Was die Einzcllcistungcn betrifft, so stellt
das Stück große Allffordcrungcn, alle Schauspieler, die
nicht durchlaufende Rollen Hallen , mußten deren zwei
bis drei übernehmen, was jedoch nur dem Interesse des
Stückes selbst zu gut kam . „Götz" selbst wurde von
unserem Herrn Mark , der die Rolle in dieser Fassung

einen einzelnen Fall, dann begnüge er sich, ihr vorge«
tragen zu haben.

Oberschtilrathsdftektor Arnspergcr : Hier handle es
sich allerdings um einen ganz besonderen Ansnahmefall ,
der dem Oberschulrath schon viel Unannehmlichkeiten
bereitete . Die Obcrschnlbehörde hat den Lehrer jederzeit
hinreichend geschützt, lmd er steht jetzt noch unter ihrem
Schutz . Der betreffend « Lehrer hatte anfangs eine ganz
günstige Stellung in der betreffenden Gemeinde , später
ändcttc sich das . Die Obcrschnlbchörde zweifelte nicht
daran, daß die gegen den Lehrer gcrichtcrc Eingabe viel
AnsbaMmngm und Unrichtigkeiten enthielt, sie wollte
aber keine wcücreu Zwistigkeiicn in die Gemeinde tragen
und legte die Eingabe zurück, bis die bcrefls eiugcleitelen
Untcrsuckmugeu abgeschlossen seien. Der Lehrer ist heute
noch in seiner Stelle , obwohl er als Neügioiisverächter
vom Organfftendieirst entfeint und ihm das kirchliche
Wahlrecht entzogen wurde . Auf jede Eingabe hin könne
die Behörde nicht gleich nach dem Staatsanwalt rufen,
sonst bekäme dieser viel zu thun. In den Personal -
akien des Lehrers Brunn sind die ganzen Gcrichtsakten,
die Gntachlrn des Oberschulrathes neben der Ein- abc
cnthatten, so daß später Jedermann volle Klarheit
aus den Akten schöpfen könne . Es ist dem Lehrer
zweifellos ein Unrecht geschehen, und bevor das nicht
wieder gltt gemacht ist, wird die Oberschuldehörde keinen
weiteren Schritt thun, und so lange werde den : Lehrer
Brunn der Schutz des Oberschulrathes zur Seite stehen .

Abg. Fieser konftatirt, daß Abg. Mampel nicht zu
seiner Seite gehöre, wenn er auch auf feiner Seite sitz« ;
Redner ist mit der Anstellung der Lehrerin iu MampetS
tzcimatttsgemeinde einverstanden. Das Mosbacher Land¬
gericht hätte im Fall Brunn bei : Pfarrer einige Zen
m SckMtcn stellen sollen , damit er auch eingesrhen hätte,
was cs aus sich hat, gegen Jemand verläumderische
Bchanptnngen zu erheben, für die auch nicht ein Schatten
des Beweises erbracht werden kann . Redner ist auch
sehr damit « «verstanden. daß arme Gemeinden bei Cchul-
hausbautcn ausgiebig «nterstützt werden sollen, sonst nütze
die Unterstützung gar nichis. Wenigstens im Winter
sollte man auch auf dem Lande von der halben Tags-
Schule zur ganzen Tags -Schule tibergehen; man wird
mif Wiberstand stoßen , allein der darf uns nicht abhalte »,i» dieser wichtigen Sache vorwärts zu gehe» . Redner
ist auch erstaunt darüber, daß man der fteireligiösen Ge¬
meinde in Mannheim nicht die Mittel an die Hand
geben will, ihre 350 Kinder zum Besuch des Religions¬
unterrichts anzuhaltcn . Der Staat muß hier zeigen , daß
er wirklich konseisioiislos ist, indeni er jede Religions¬
gemeinschaft gleichmäßig behandelt. Der Staat hat doch
leibst ein Jwereffe daran, daß diese Kinder, die ja nichts
dafür können , daß sie frefteligiös sind, wrnigstelis iu den ;
Grundsätzen der Moral unterrichtet werden. Zum
Schltiß kommt Fieser nochmals auf das Lesebuch zu
sprechen ; es stehe nichts in demselben , was den Chau-
rimsmus wachrnft, dagegen muß der vaterländische Ge¬
danke ernsthaft gepflegt und auftecht erhalten werden.
Vom ewigen Frieden können wir uns nicht 's versprechen ,das lehr ! uns die Friedenskonferenz und der Bnrenkrieg,
wo dos odjellive Recht mißhandelt wird . Sachlich sei
er mit der Antwort des Ministers zufticden, namentlich
loweit sie positiv loar , allein cs hätte auch die negative
Seile ausdrücklich beiont rind gesagt werden sollen, es
wird nichts aus dcm Buche entfernt, was in nationaler
vatertündischer Hinsicht darin steht . Wenn das Stück
über den punischen Krieg aus deni Buch entfernt werden
soll, so habe er nichts dagegen, allein die Gedichte , welche
sich auf den dcntsch-ftanzösilchen Krieg und den Frci-
»eitSkrieg beziehen , müssen in dem Buch « bleiben. Auch
die Jugend muß wissen, daß wir stark sein müssen.

Staatsniinistcr Nokk hal geglaubt , es genüge , wenn
er sage , Lay die Negierung noch ganz auf demselben
Standpuickt der Erklärung steht , den vor 2 Jahren der
Rcgicumgsverlrcicr darlcgte. Er habe unterstellt , daß
lhni Niemand impirüre, daß er Korrekturen der deutschen
Gedichte veranlassen werde. Es wurde ja auch gar kein
dahin gehender Beschluß voni Halise gefaßt. Er wisse
atw nicht , wie er sich noch deutlicher aussprechen könne ,
trenn er jemals in seinem langen politischen Leben
ane Kränkung erfahren habe, so sei cs dj,e, daß man an-

iieu lernen mußte , mit woylthuender Frische aus¬
gefaßt, seine ritterliche, heldenhafte Erscheinung, seine klare,
ircfflich acccntuirte Aussprache, eine natürliche, glaub¬
würdige Darstellung, vcrhalfen ihm zu einem dmch-
schlageude « Erfolge ; auch die „Maske " war vorttcfflich
und entsprach dem Bilde, das wir schon von „Götzen "
sahen ; Herr Mark ist für solche Parttcu wie geschaffen
und unser Theater besitzt in ihm einen „ Götz",
„Wallenstein " , „Teil " und viele Andere, wie nicht
zahlreiche Bühnen ähnliche Vertreter dieser Rollen auf-
weisen können . Es würde zu weit führen, wollten
lvir heute jeder cinzeliien Rolle gerecht werden, die gut
gespielt wurde , das wäre bei der „Fülle der Gesichter "
unmögtich ; wft greifen nur die vorzüglichsten heraus ,
denen wft besonderes Lob spenden müffen und behalten
uns vor , das nächste Mal der anderen zu gedenken.
Ta sind vor Allem der „Weißlingen " des Herrn Herz ,
die prächtige „ Adelheid" der Frau Ger Häuser (dcrm
durchgeistigte Darstellung und ttcffüches Spiet, besonders
was das , Fangen Wcißliugen's" betrifft , unsere Er¬
wartungen libcrtrafen ). Da waren der „Bischof von
Bamberg "

, der „Lerse" des Herrn Kemps , l-er
„Abt von Fulda "

, „Kaiser" rc . des Herrn Reiff ,
der „Liebetraut " imd „Sickingen" des Herrn Höcker ,
die „Elisabeth" der Frau Petzet , der jugendftische,
warmblütige „Franz " des Herrn Gerasch und nicht
als Letzter der „Bruder Marttn" und der „Dtetzler " des
Herrn Wassermann . Die Uebrigen mögen sich mit
einem Pauschallobe , soweit sie es verdienen, begnügen,
bei einer Wiedcrholmig werden wir sie ebenfalls nennen.
Die Hauptdarsteller , an ihrer Spitze Herr Mark ,
ivurden, besonders Letzterer am Schluffe, lebhaft gcnifen.
Herrn Dr. Kilian unsere Hochachtung !

— Luustvereiu . 817 —859 . Kollektivausstellung des
Karlsruher Künstlerbundes .

— Von Hochschulen rc . In Heidelberg sind bei
der am 29 . d . M . vorgenommenen ersten Immatri¬
kulation eingeschrieben worden : in der theologischen
Fakultät 6, in der juristischen Fakultät 114, in der
niedicinischen Fakultät42, in der philosophischen Faknttät
39, damnter eine Dame (Fräulein Sexauer aus Karls¬
ruhe ), welche die erste nnniatrikulirte Studentin der
Universität ist, in der naturwisscnschaftlich-malhematischcn
Fakultät 49, zusamnien 250 Studirende. Vorgemerkt
sind 110, darunter eine weitere Dame für die inedi -
cinische Fakultät. Die Gesammtzahl der Anmeldungen
in der ersten Immatrikulation beträgt 360 . Di
zweite Jmmaftikulation ist auf den 9 . Mai an¬
beraumt .

nehme , daß er die vaterländische Seite i« dies«
wichtigen Frage nicht genügend berück»-chlige . JA
dieser Frage sei er nicht sterblich !

Abg. Greifs wünscht einen Nachtrag zur Un !ev
stützmrg arnier Gemeinden bei SchulhauSi -mtten.

Abg. Schüler warnt vor einer all^u -vnt gehender
Aufritumlmg mft den Halbtags sch ulen . Tic Bvncr«'
kmder müssen doch auch m den ländlichen Ardeilen unter¬
richtet werden ; sonst können die Ettern mit ihre» 14 - und
15jährigen Kindern gar » ichts aufangen . In d«A
Stödten werde zn viel in der Volksschule vcri ngt , deß-
halb kommen so viele Kinder nicht mit . « er zu hoch
gespannte Unter: icht schädigt die Erziehimg . Man hat
an den Gymna -ren die lleberlastniig der Schifter bt--
seiligt , mau solle es auch au den Vo keschnten thun.
Daß Abg. Dreesbach ftir seine freireligiö s Gemeinde
noch den obligatorischenUnterricht verlangt , w->r für den
Redner etwas Neues ; denn sonst wollen die ,-errrn die
Religion aus der Schule heraus haben. Er irhe daraus,
daß auch dicje Herren bezüglich der Religion anderer
Ansicht geworden finv .

Nüchüe Sitzung : Montag, Nachmittags 4 Uh --

Baden .
28. April. Seine Königlich - al der

cnlpfirig heute Vormittag 10 '/, Uhr o . . flrä,iden¬
teu des Eornigeltscheu OderkirchrnrathZ Gchchtath Tr . Wiclaiidt
zu längerer VortragScrstatumg. Hierauf meldeten sich der
Kafferliche Korvettenkapitän Wed« und der OberstabsarzlDr . Lehrwald , Rrgimentsarzt in» Infanterie - RegimentNr . 161, bisher im 5 . Badischen Infanterie - Regiment Nr. 113.
Nach 12 Uhr traf Seine Durchlaucht der Fürst und Ihre
Großherzogtiche Hoheit die Fürstin zu Hoheutohe -Langeiiburg
aus Straßburg vier ein , wurden vou dem Odcrschloßhanpt -
uraun von Offcnsaudt -Dcrckholtz am Bahnhof euipfange » und
zum Grotzherzoaticiien Schloß geleitet . Der Hohe Besuch
nahm an der FrühstiickStafel theil, zn welcher auch Ihre
Großherzogliche Hoheit die Fürstin zur Lippe erschien .

Nachmittags 3 Uhr kamen Seine Hoheit P >>nz Hermann
von Sachsen -Weimar mit Höchscincr Tochter Prinzessin Olga
aus Stuttgart hier an, welche gleichfalls von dem Ober-
ichlotzhauptmanii von Offeiffandt - Brrckholy am Bahnhof be¬
grüßt wurden . Ihre Hoheiten stiegen im Küchenbt U de-
Großherzogtichcn Schiosies ab .

Die Hohcnlohe 'schen Herrschaften kehrten gegen 4 UL»
»ach Straßburg zurück. Ihre Königlich« Hoheit die (Zrotz-
Herzogin führte die Weimar'jchen Herrschaften zur Besichtigung
der Ausstellung »» Knustvcrein uud wird Abends mit den¬
selben die Oper im Grotzhcrzolichen Hoftheater besuchen . Die
hohen Gäste gedenken morgen noch hier zu verweitru.

Karlsruhe» 28. April. S . K . H. der Großhcrzog haben Sich
gnädigst bewogen gesunden, dcm Ingenieur August Grün
in Mannheim die unterihänigst nachgesuchte Ertaubnitz zur
Annahme und zum Tragen des ihm von S . K . H . de«
Großhcrzog von Heffe « verliehenen Ritterkreuzes erster
Klaffe des Verdienstordens Philipps des Grotzmüchigen zn
ertheften , sowie nach erfolgtem Einverständnitz mit de«
Er . bischöstichen Ordinariat den Finanzpraktikanten Landolin
Herr von Ettlingen unter Vertelhung des Titels „Stiftungs -
vriwalter " zum Vorstand der Katholischen StistungLver»
waltung in Freiburg zu ernennen .

Durch Entschließung Großh. Stcnerdirektion vom 26 . d.
wurde der Buchhalter Ludwig Reut her zum Expeditur-
Asslcnten bei der Steucrdftcklion ernannt und mir Wahr-
nehumug der Geschäfte des Expeditors bei dieser Stelle
betraut.

* Karlsruhe , 29 . April. Das Großh . Badische
Ministerimn des Innern hat der „S . R .-K.

" zufolge >
niü der Norddeutschen Hagelversicherungsgesellschaft in jBerlin eine neue Vereinbarung getroffen , derzufolae !
sowohl aus versicherungstechnischeu als aus wirlhschaft- i
lichen Gründen künftighin die amtliche Erhebung I
der Hagelschäden im Großherzogthum bei den aus :
mehreren Gemarkungen bezw . Gcmarkungstheften zu-
sanimeiigesetztcn Gemeinden nicht mehr auf letztere in
ihrer Gesammtfläche sich beschränken soll . Viclniehr snkv
in zusammengesetzten Gemeinden über die Hagelschäden
der einzelnen Ortsgemarkungm , bezw . Gemarknngstheile,
wie sie vorl Großh . Stat . Landcsanit gelegentlich der
Jniprcffcuvertheilung jedem Bezirksamt namentlich werden
angegeben werden, getrennte Berichte zn erstatten.

— Der Mainzer Guteubergfestzug , wofür an frei¬
willigen Gaben jetzt 44,000 M . eingegangen, wird überaus
glanzvoll durckigeftihrt werden. Der Zug wftd bestehen
aus 14 großen Abtheilungcn, die in 40 Unterabtheilungen
zerfallen. Jede dieser Gruppe» soll durch Solisten , d . h.
solche Mtwirkenden besetzt werden, welche ihre Kostüme
selbst stellen . 29 Gruppen sind bereit? fest besetzt,
während wegen Besetzung der verbleibenden 11 Gruppe«
die Verhandlungen theils sin Gange , theils dem Ab¬
schlüsse nahe sind . Reitende Damen werden sich voraus¬
sichtlich 50—55 betheiligen. Für den Zug sind 28 ver¬
schiedene Musikkorps, darunter eine Anzahl kleinerer
Trompeterkorps (Fanfarenbläser ), Trommler, Pfeifjer
n. dgl. vorgesehell . Im Ganzen sind 372 Mann nöthig,
darunter ca. 80 berittene Musiker. Statisten zu Pfero
werden 260 Mann und zu Fuß 240 Mann, im Ganze»
500 Manu gebraucht Md für ca . 30 Bespannungen nmd
100 Mann. Weitere 150 Mann find als Pferdeführ«
für Damen und zur BeauffichttgMg der von den mit¬
wirkenden Herren gerittenen Mftftärpferde erforderlich.
Im Ganzen sind mithin für 1120 Mann Kostüme zu
beschaffen. Wagen werden in dem Zuge im Ganzeil 40
vertreten sein, damnter 21 Pmnkwagen Md 1 Porte¬
chaise. 15 Wagen werden kostenlos von den Mitwft-
kenden gestellt , zum Bau von 8 wetteren leisten die
dctheiligten Vereine Zuschüsse . Die Gesammtzahl
der Müwirkendeu am Festzuge wftd demnach beftagc«
12 —1300 Solisten , 1100 Stattsten und Musiker, im
Ganzen also ungefähr 2500 Kostümftte. 700 Pferde
sind zum Festzug nothwendig.

— Eine chirurgische Operation. Im Hospttale in
Rio de Janeiro wurde, wie ein seriöses wissenschaft¬
liches amerikanisches Blatt meldet, der Versuch gemacht ,
durch eine chirurgische Operation zwei zusammen -
gewachsene Mädchen von einander zu ftennen . Die
beiden Geschwister , die an der Bmst zusammengewachsen
sind , wurden vorerst gründlich mtt Röntgenstrahlen unter¬
sucht, chlorofomiirt Md sodann versucht, die die beiden
Kinder verbindende Brücke vollständig durchzutrennen.
Die Operation wurde mit Rücksicht auf die Gefährlich¬
keit nur zur Hälfte ausgeführt , doch geben sich die
operirendm Acrzte der Hoffnung hin, daß es gelingen
werde , in einem späteren Zeitpuntte die Operation glücklich
durchzuführen.

— Die deutsche anthropologische Gesellschaft wftd
ihre diesjährige Versammlung nicht im August, sonder»
erst in der letzten Woche des Monats September i»
Halle a . S . abhalten . Diese Verschiebung wurde da¬
durch rröthig, daß im August zahlreiche wissenschaftlich«
Kongresse , die zweifellos auch von Deutschland aus
werde » üark besucht werden, in Paris im Anschluß an



. 0 Karlsruhe , 29 . Avril. Zur Feier deS 1 . Mai
?anen die hiesigen Socialdeniokratcn emm geschloffenen
oäa »ach dem Nachbarort Beiertheim geplant . DaS

^ e^ ksamt verweigerte die Genehmigung hierzu mit der
Bcgrü,dimg, daß die Genehmigung zur Veranftgltmrg
d-rarlger bffcnttlicher NmMge zum Zweck partei -
dvl tpchcr Kundgebungen bisher ganz allgemein versagt
ww-dea ist und cuich zur Zeit kem Anlaß vorliegt, von
dtesem Verfahren abzusehen.

O Karlsrrthe , 29 . April. An den beiden letzten
^agen fand hier die Krrikverlammlnug fiir den Kreiß
Karlsruhe statt . Nach den NechuunqSauSweiseii hat das
reine Vermögen des Kreises eitlen Zuwachs von 36,966 M.
erfahren und beziffert sich nach Abzug aller Schulden
auf 276,096 M . Die nmlagepflichtigen Steucrkapitalicn
betragen 961,924,992 M. Der diesjährige Voranschlag
schließt mit 583,558 M . Ausgaben und 266,123 M .
Einnahmen ab, so daß ein ungedeckter Aufwand von
317,435 M . verbleibt . Die Kreisumlage bleibt auf
33 Psg . pro 1000 M . Steuerkapital. Unter den Aus¬
gaben erfordern den großen Aufwand das ErziehungS -
wefen der Armmkmder 41,000 58? ., die Landarmenpfl ge
l2 .000 M ., die Herstellung und Unterhaltung von Krcis-
straßen und Kreiswege 322,736 M.

Karlsrnhe , 27 . April. In «euerer Zeit find zwei
Fälle bekannt geworden , in denen im Auslande befindliche
Militärpflichtige ohne vorherige persönliche Gestellung
vor den Ersatzbehördea für euren Truppentheil aus¬
gehoben worden sind. Ein solches Verfahren entspricht,
wre einem Erlaß des preußischen Kultusministeriumszu
entnehmen ist , nicht den Bestimmungen . Nach § 42,
oer Wehrordnung darf von den Overersatzkommiffionen
"der Bülitärpflichtige im Auslande unter Abstandnahme
von dcni persönlichen Erschettien vor den Ersatzbchörden
>wr dann endgiUig entschieden werden, wenn es sich um
oauerde Untauglichkeit oder mir bedingte Tauglichkeit oder
Um eine begründete Reklamation handelt . Die Aus¬

übung der im Auslände verbliebenen tauglichen Militär-
Pflichtigen lediglich auf Grund des beigebrachten Zerig-
Ulffes eines crmächttgterr ArzteS ist dagegen ausgeschlossen,
U>cil Erfordermß einer solchen die persönliche Gestellung
vor den Ersatzbchörden ist. Es ist daher nicht richtig,
solchen Leuten einen Gestellungsbefehl oder einen Rckruten-

Urlanbspaß auszustellcn . Sie müssen vielmehr aufge-
sorderl werden, sich dm heimathlichen Ersatzbehörden zu
Wellen . Kommen sie dieser Aufforderung nicht nach , so
ht das Strafverfahrm wegen Verletzung der Wehrpflicht
bei den Civilgerichtmeinzuleiten . Da es bei den tauglich
Gezeichneten Militärpflichtigen im Auslande von großer
Wichtigkeit ist , statt zum Aushebungsgeschäft erst zum
Elnstellungsternnn der Rekruten nach Deutschland zurück-
öukehren » trägt das preußische Knegsmüiisterinm keine
Bedenken, in solchen Fällen weitgehende Zurückstellungen
iu gewähren und die endgiltigc Entsiheidung durch außer-
"rustnliche Musterung herbeiznftihren.

,
* Karlsruhe , 29 . April. Wie aus Berlin gemeldet

Mrd, ist über eine andere Fassung dc§ Fleischbeschau -
gesetzes nach läugerm Berhaudlungen eine Ver¬
ständigung zwischen Graf Posadowsky und den Ver¬
tretern der Mehrhettsparteicn des Reichstags erzielt
worden . In der heutigen Sitzung des Staatsministeriums
soll die Koinpromißfassung durch die Minister Graf
Posadowsky und Freiherr v. Hammcrstein befürwortet
w d angenommen werden . Diese Formulirung — in
" fler Reihe die Aufhebung des unbedigten Verbots von
Pökelfleisch — tvcrde sodann durch die Mehrhcitsparteien
als Antrag zur dritten Lesung nn Reichstag eingebracht
werdm . Die dritte Lesung des Fteischbeschangesetzes
solle noch in nächster Woche ans die Tagesordnung gesetzt
werden.

0 Bom Mittelland , 28 . April. Aus Lehrerkreisen
schreibt man uns : Zur Aufnahmsprüfung in die
Präparandenschule Gmgenbach kamen 31 junge Leute ;
32 hätten aber ausgenommen werden sollm. Die Schlüsse ,
die daraus zu ziehm sind, liegen sehr nahe : Es koinmen
ans diese Art unbesehen auch bedenklicheElemente in den

Lehrerstand zum Schade» des Ansehens für die andeni
Lehrer, zum Nachtheil für Staat und Kirche. Kam es
doch vor , daß ein Schüler aus der Präparandenschule
ausgcwiescn wurde , der nachher in's Seminar eintreten
p .ttfte. Werden die Wünsche der Lehrer nicht bald er¬
füllt, so werden die Verhältnisse immer ungünstiger . Ein
jeder Vater rechnet eben und will seinem Sohn nicht
eineni Berufe znführen, wo er Schulden machm oder vom
vermögen zehren muß . Er wird dm Sohn vielmehr
»em Berufe zuweisen, wo er eher eintreten kann, nicht so
)vvge zu studieren braucht Md doch bedeutend mehr Ge¬
walt erhält . Gründliche Abhilfe schafft nur Gleich¬
berechtigung mtt dm Beamtm ähnlicher Vorbereitung .

dib« Weltausstellung stattfindcn, und daß in der zweiten
Woche des September in Aachen die Jahresversamm-
uuig der deutschen Naturforscher und Aerzte abgehalten
lvrrd .
, .

== Apothekernmm. Ueber einen neuen Benif für ge-
blldete Frauen sprach am Dienstag Fräulein Mellien im
Verein Frauenbildimg— Frauenstudium zu Berlin. Als

u solchen bezeichnet!: sie den der Apothekerin. Die
a-tencriu führte aus , daß Frauen bis zum 18. Jahr-
b » . dert die Stellung als ausübende Apothekerinnen be -

| c ; ätten , ja daß das Wesen der Frau förmlich
bs ; , trl sei für die Beschäftigung mit der Pharmacie.
f

;u i , sjUiem Erfolge hätten sich auch jetzt schon Frauen
t

1 >«« « ^ bbetten in chemischen Laboratorien bcthätigt ,
w daß selbst Autoritäten wie A. v . Hofmann ihnen volle
ttnerkenimug zollen . Die VorbildMg muffe auf Gym-
«a,ten genossen werdm, woran sich eine dreijährige Lchr-
reu unter Aufsicht des Chefs einer Apotheke anschlösse.

Dauer des vollständigen Studiums , einschließlich
\ t *

Semester auf der Universität , welche nach abge¬
legtem Gehttfmexamm zu absotviren seien zur Bcrech-
«gung zum Staatsexamen, belaufe sich auf etwa 6 bis

y , nach welcher Zeit eine gute Lebmsstellung um
^ sicherer sei, als sich gerade in diese»: Berufe ein außer-
Sewohnlicher Mangel an männlichen Arbeitskräften be¬
merkbar mache.

Literarisches .
^ " uegarns Weltgeschichte in 8 Bänden . Neu be -

und bis zur Gegenwart ergänzt von Dr . August

knni Professor am Gymnasium in Paderborn und Dr . Viktor

Inn Oberlehrer am Realgymnasium in Münster , Ver -
g der Theising

' scheu Buchhandlung in Münster ,
~ Lieferungen L 50 Pfg .

o nrr
~ ' e seither erschienenen Lieferungen des Werkes bestätigen

arbÄ / kaä Urtheil , daß diese Weltgeschichte , deren Be -

sgr-, .
'
,ung seitens der Herren Euck und Huyskens eine sehr

Iari,atJ se und geschickte genannt werden darf , an Popu -

PnfeJ*
1 Darstellung im besten Sinne ihres Gleichen nicht

«Wi
*
v r hoffen , daß das bewährte , verdienstliche Buch

diannn L \ .
er ukuen Bearbeitung die Beachtung und Wür -

“ " 8 linden möge , welche es in vollem Matze verdient .

badische Chronik .
cf Douaueschiu « «n , 29 . April . Der Kaiser beschenkte

gestern die Fürstin Fürsteuderg mit einem Armband mit

seinem Mimatmporträt ank Elfenbein mit Brillanten und

dem Fürsten seine Ntiuiatursiattictte in Bronce in der Uniform

der GardeS du Corps . Die Abfahrt nach St . Georgen er¬

folgte gestern Nachmittag 5 ' /« Ohr direkt per Wagen zur

Jagd . Um 9 Uhr kehrte der Kaiser zurück auf den Hofzug ,

in welchem er mit seinem Gefolge , dem Prinzen Max nnd

dem Fürsten Fürsteuberg sowie dem Prinz Reuh das Souper

einnahm . Heute Morgen 3 Uhr begab sich der Kaiser aber¬

mals auf die Balzplätze . Die Rückfahrt nach Donanefchwgen

» folgte 6 Uhr . Um 11 Uhr heute Vormittag besuchte der

Kaiser mit Gefolge ; sowie dem Prinz Max , Fürsten Furstcn -

berg und Prinzen Reuß den Gottesdienst in der evangelischen

Kirche . Herr Oberkirchemath Oehler aus Karlsruhe be¬

grüßte den Kaiser am Portal der Kirche , Um V,6 Uhr

Abends begaben sich der Kaiser nnd die Horen Herrschatlc »

nach Schloß Friedenweiler zur Aucrhahnjagd . Dre Abreise

erfolgt voraussichtlich am Montag Abend . „ ,
Gkt >s »« l>« ch , 29 . April . Milchhändler Gottfried Horn

in Ohlsbach kam unter sein Fuhrwerk und erlitt schwere

Verletzungen , denen er gestern erlag .

& Säettuge « , 29 . April . Dieser Tage war Herr

Oberbaurath Dnrm ans Karlsruh « hier , um über den

Schefseldenkmalentwurf des Herrn McngeS scu-

Gutachten als Sachverständiger abzugeben . Wie wer hören ,

fiel das Gutachten zu Gunsten d«S Entwurfes ans . Ar

die Pia « rage ist in befriedigender Weise erledigt worden .

Das Denknial wird aus dem Marktplätze errichtet , auf der

Stelle des alten Brunnens . „ . ^ . r „ v .
üc« Ura , 28 . April . Hier hat sich rw Komitee für die

Errichtung
'
eines Prinz Wilhelm - Dcukmals in Salem

gcdlldet . _

Karlsruhe , 30 . Apn . .

Lckr . Mitthrilnngen aus der Stadtrattz « sitzn « g

Namens der Stodtgcmeinde wurde ein Kranz an der Bahre

des verstorbenen Dichters Wilhelm Sehring nieder -

gelegt . Die Herren Bürgerineister Krämer und Stadttath

Käppele werden als Bertteter des Stadttaths an der Bei¬

setzung Sehrings Theil nehmen .
Der mit der Gemeinde Beiertheim abgeschloffene Ver¬

trag über Abtretung von 1,322,700 gm Gelände

der Beiertheimer Gemarkung zur Stadlgemar¬

kung soll nunmehr dem Bürgerausschutz zur Zustimmimg

vorgelegt werden . Die nach 82 des Verttags an die Ge¬

meinde Beiertheim zu zahlende Bergün ng für die Gemar -

kungk -Abttetting wird aus höchstens 35 000 Al . bemeffen nnd
'Ntspricht dem 28fachen Betrag der Gemeindeumlagen

welchen Ka lsnihe von den auf dem neuen Geinarkungtzlheil

derzeit vorhandenen Stcuerkaprlalien bei einem Umlagesntz

von 45 Pf . erheben kann .
Bei der öffentlichen Versteigerung eines 3174 gm

großen städtischen Gelstndcstücks im Bannivald wurde »

zwei Gebote eingelegt , wovon das eine den Selbstkostenpreis
der Stadt für das fragliche Gelände — 6 M . pro gm —

nicht erreicht , während das zweite Gebot auf 6 M . mit der

Bedingung lautete , daß das Gelände ganz zu Arbeitcr -

wohnungcn verwendet werden dürfe . Der Lladtrath nimmt

die Gebote nicht an , da nach den Steigerungsbedingungc »

mindestens die Selbstkosten geboten werden ninffcn und das

crsteigette Gelände nur zu industriellen Unternehmungen
verwendet werden soll .

Dem Gesuch eines AngrenzerS der Gerwigstraße , zu ge¬
statten , daß der Gehweg vor scinrm Anwesen d , selbst statt
auf eine Breite von 4 Meier nur auf eine solche von 2,75
Meter mit fester Deckung versehen werde , wird nicht enl -

sprochen .
Für die Lagerung von Baumaterialien und die

Erstellung von Bauzäunen auf öffentlichen Slratzen
sollen künftig in gewissen Fällen Gebühren zu Gunsten
der Stadlkaffe erhoben werden .

Auf Wunsch der Karlsrnhcr Stratzcnbahngesellsckaft wird
die bei der südwestlichcu Ecke der Kaiser - und Karl Fricdrich -
straßc stehende Plakatsäule im Ziilcrcssc der Sicherheit
des Strastenbahnberriebö auf kkosten der Gesellschaft in die
Karl Friedrich st ratze zurückversetzt .

Das der Stadt um den Preis von 500 M . angcbotene
Modell eines Alt - Karlsruhe Hauses wird für das
tüdtischc Archiv angekauft .

A !it Bezug auf den bei Bcrathung deS Voranschlags im
Bürgerausfchutz gcüutzcrtc » Wunsch um Festsetzung eines
MinimaltaglohnS von 2 Mark für die städtischen
Beleuchlnntzsdiener legt die Direktion der GaS - nnd

Wasserwerke eine Tabelle vor über die in den Städten

Alainz , Darmstadt , Niannheim , Heidelberg , Pforzheim , Fiei -

burg , Konstanz , Stuttgart , Metz und Straßvnrg für Bc -

lenchtungrdiener festgesetzten Löhne . Hieraus geht hervor ,
daß die Stadt Karlsruhe gegenüber den obigen Städten den

höchsten Lohn an Beleuchtungsdiener bei gleichen Arbeits -

iciftungeu bewilligt ; zudem haben einige der hiesigen Bc -

ieuchlungsdiener noch Ilebeneinkünfte durch Bedienung der

Gasmesser , Erneuern der Glühkörper in den öffentlichen
Laternen , AussteUen von Oellaternen u . s . w . Unter diesen
Vcrhältnisien sieht der Stadttath von weiterer Erhöhung
der ftagiichcn Löhne zur Zeit ab .

Der in der vorletzten Bürgerausschußfftzung gegebenen
Anregung , die Schwanen - bczw . Markgrafen - Straße längs
des stüdtilchen Krankenhauses mit Holzpflaster an Stelle
des vorhandenen Sleinpftasters zu belegen , kann im Hinblick
auf die hieraus erwachseudeu hohen Kosten und da in den
nächsten Jahren ein Neubau ftir ein städtisches Krankenhaus
autzerhaib der Stadt errichtet wird , nicht ftattgegeben werden .

Da das nördliche der Thore in der Schmstraße in letzter
Zeit öfters während des Nachts mit Nachschlüsseln ge¬
öffnet wurde , soll das Schloß des ThorcS abgeändert werden .
Ein zur Anzeige gebrachter Besitzer eines solchen Nach -
chlüsselS hat zudem das Schloß des ThoreS durch Nach -
etten der Schlüffelöffnung beschädigt . Gegen den Thätcr
wird Strafanttag wegen Sachbeschädigung gestellt .

Die neu errichtete Stelle eines Stadtdieners wird
dem städtischen Verblauchssteuererhebcr Herrn Hieronymus
Burger übertragen .

Die Stelle eines Elektrotechnikers beim städtischen
elektrotechnischen Amte wird probeweise dem Herrn Eugen
Göhler in Neustadt a . H ., die Stelle eines Zeichners
bei demselben Amt . ebenfalls probeweise Herrn G . Gri eger
in Waldenburg übcrttagen .

Das städtische V i e r o r d t s b a d soll an die städtische
Fernsprechvermilt lungöstrlle angeschlossen werden .

Die Lieferung zweier Hauptantriebriemen für die
städtische Kühlhallen -Anlagc erhalten zu bestimmten Theilcn
übcrttagen : die Firmen W . Knautz hier und K . Otto
Gchrckeus in Hamburg .

Für Stellung von Pfrrdrn zur Spritzen - Be -

spannung bei den am 3 . d . M . im Hause Leopoldstraße
Nr . 35 bzw . am 12 . d . M . im Hause Kaiserstt . 74 auSge -
brochenen Brand werden die üblichen Prämien bewilligt .

Ein abgängiger DeSinfektiousofen ans dem städti¬
schen kkraulenhaus wird an Herrn Nathan Gutmann hier
zum Angebotspreise veräußert .

Die im städtischen Vier ordtS bade auf den Tag seiner
Eröffnung — voraussichtlich 1 . Juni d . I . — zu besetzenden
Stellen eines Schwimmlehrers für das Schwimmbad , eines
Badgehilfcn für das Schwimmbad , eines Badgehilfen für
die Wannenbäder , eines Badgehilfen für die Kurabtheilung ,
einer Schwimmlehrcrin für das Schwimmbad , einer Bad¬
gehilfin für die Wannenbäder , einer Kassiererin , einer Wasch¬
frau und dreier Mädchen zur Wäscheabgabe rc . sollen zur
Bewerbung ausgeschrieben werden .

Zum Vollzüge kommen : 16 pfandgerichtliche Schätz¬
ungen von Liegenschaften , 117 Ausgabe - und 24 Einnahme -
dekreturen .

Genehmigt werden : 11 Gebäude - Einschätzungen zur
Feuerversicherung mit augenblicklicher Wttkuug .

Für zulässig erklärt werden : 7i Fahrnstzverfiche -

rungsanträge mit einer Ges « mmwcrstcher » ngtzfti « me von

621,211 Mark .
Von Giotzh . Bezirksamt wmde Milckhändler Wilhelm

Walter in Wilferdingen wegen FeLhaltenL gefälschter Milch

zum zweiten Male bestraft .
keü Ter Katholische « rbeiterverei » Karlsruhe

feierte gestern sein 10 . Stiftungsfest , z,i deffen Verschönerung
und würdiger Gestaltting sowohl das prächtig « Frühlings -

wetler wie auch die Theilnahm « der hiesigen Brndervrrrinr

wejknrlich beigettagen hat . Vormittags 9 Uhr versammelten

sich die Mitglieder im VcreinShaus CasS Nowack und mar -

schitten von hier ans in geschloffenem Zuge unter Voranttitt

der Vercinsfahne zur St . Stefanskirche . Ihnen Hallen fich

der k. ih . Männervcrein Oststadt , sowie der Gesellen - und

LchrlingSverein mit ihren Fahnen angeschloffen , während die

Fahne der „ Konstantia
" schon vorher in der Kirche aus¬

gestellt worden war . ES machte einen erhebenden Eindruck ,

di« statrliche Schaar von über 200 Männern der Fahne des hl .

Joseph folgend geincinsam zur Kirche ztehen zu sthciy uw !

dort dem Festgoticsdienst deizuwvhne » und den Segen

des Himmels auf ihren Verein , aus sich selbst und ihre

Familien herabzuflehen . In der Kirche hatten fich bereits

zahlreiche Festtheilnehmer Mi« entfernter gelegenen Stadt -

theilrn eingcfnnden , Io dah der noch vorhandene Raum Nlr

die übrigen Kirchcnbesuchcr kaum auSreichtr . Um ’ /slO Uhr

begann der Gottesdienst mit einer vom Viceyrtzies deS fest -

gebendcn Vereins , Herrn Kaplan Epp gchaltcueu Fcst -

predigt . Ter hochw . Redner schilderte in Anknüpfung

an das Evangelium vom guten Hirten die ttene Fürsorge ,

der katholischen Kirche gegenüber den Armen und Arbeitern ,

die unter Anderem auch in der socialen Wirksamkeit

der tzleistlichen in den Vereinen zum Ausdruck gelange .

Andererseits seien aber auch gerade die in Vereinen zn -

samniengcschloffenen katholtschcu Männer M beste Schutz -

wehr der Kirche gegenüber dem Ansturm ihrer Feinde . Am

Schluffe der sehr eindrucksvollen Predigt brachtt der hochw .

Herr dem Arbeiterverein seine aus wohlwollendstem Herzen

lomtnenden Glückwünsche entgegen die an heiliger Stätte

ausgesprochen und mir dem Segen des Drei -Einigen be¬

siegelt , gewiß ihre heilbringende Erfüllung finden werden .

Das der Predigt folgende Icvitirt Hochamt wurde

unter Assistenz der Heircn Kapläne Stumpf und Mohr

ebenfalls vom Herrn Vicepräfes Epp celebrirt . Recht un¬

erwähnt bleibe der vorzügliche Gesang des neuen

Kirchcnchors , der die hl . Feier begleitete und die Thcll -

nchmer au derselben zu andachtsvoller Stiunnuug erhob . Nach

vollendetem Hochamt stieg unter dem Geläute der Glocken

auS Hunderte » dankbarer Männerhcrzen ein freudiges

„ Te Denm " zum Geber alles Guten empor , womit d,e

tirchliche Feier ihren Abschluß fand . Dann ging cs wieder

im Zuge zurück in 'S Vereinklokal , wo ein gemüthlicher

Frühschoppen bei Gesang und anregender Unterhaltung die

Alitglicder noch eine kurze Stunde beisammcnhtelt .

Dte weltliche Feier des Festes bestand in einem Abends

im unteren Saale des Cafs Nowack abgehaltenen Fest¬

bankett , zu welchem sich die VereinSmitgliedcr nebst ihren

Familienangehörigen in so großer Zahl eingefiinden hatten ,

ratz der Saal kaum alle Festtheilnehmer auszunehmcn ver¬

mochte . An der Ehrentafel hatten neben den VorstandSuiil -

glicdern des Arbeite , Vereins die hochw Geistlichkeit , sowie

die Vertretungen der cüigeladenen Vereine Platz genommen .

Nachdem Vorstand und Präses die Festgäste willkommen

geheißen und di Sängerabthcilung den Abend mit einem

stinunungSvolleu Mämierchor eröffnet hatte , ergriff der hochw .

l^ err Pfarrlurat Brettle , Ehrenpräscs unseres Vereins ,

das Wort zur Fell cde . Redner gab in de , ihm eigenen

packenden Darslellnugsweise zunächst einen Rückblick über

die im Laufe des ersten Decenniums vom Arbeiterverein cr -

rimgenen Erfolge , hielt dann einen Um blick in den gegen¬

wärtigen Stand der Arbeiterbewegung , einen Ausblick

ans die dem Verein bevorstehenden Aufgaben und legte in

einem Einblick mit offenem Freimuth die bcffernde Hand

in manche dem Arbeiterverein gefährliche Wunde . Die von

trefflichem Huutor gcivürzten lehrreichen Ausführungen des

verehrte » Herrn Redners haben den VereinSmitgliedern aufs
Neue bewicscn daß der hochw . Herr von seinem Wohlwollen
für die Llrbcitcr und ihren Verein , das er früher als Präses
praktlsch zu bcthäligen Gelegenheit nahm , bisher nicht das

Geringste eingcbützt ho Seine für die Hebung des Vercins -
lebcns eunnenl wichtigen Anregungen sind gewiß auf frucht¬
baren Bode gefallen und werden von den mit der Vereins¬

leitung betrauten Aiänncrn bei der weiteren Ausgestaltung
der Organisation nutzbar gemacht werden .

Ein mit Ge chick znsammcngcstelllcS umfangreiches Pro¬

gramm , bei welchem Ernst und Scherz in gebührender Weise

zur Geltung kamen , sorgte im Ucbrigen für angenehmste

Unterhaltung , so daß die Stunden nur zu rasch verflossen .

Mit aülciriger Anerkennung ihres gute » Fortschritts und

mit reichem Beifall wurden die Darbietungen der Sänger -

abthcilung ausgenommen . Aber auch einzelne Mitglieder

derselben haben sich um die wohlgelungcne Durchführung
des Progranuns verdient gemacht durch Solovorträge ,

Couplets und Duette , so daß an Abwechslung im Unte, -

haltnngsstoff kein Mangel herrschte . Es hat somit Alles

zusaiiimcngcivirkt , um auch die weltliche Feier deS Stiftungs -

scstes zu einer wohlgelungenen zu gestalten , auf die der

katholische Arbeiterverein Karlsruhe mit Befriedigung zuriick-

blickeu darf . Plöge derselbe auch in Zukunft blühen , wachsen
nud gedeihen !

\i Freiherr not Peretra -Arustein , K. u . K . öster¬
reichischer Legationsrath und Gesandter , ist gestern hier ein -

gcttoffcii und iin Hotel „ Germania " abgestiegen . Er ivar

auf gestern Abend 6 Uhr in das Großh . Schloß zur Audienz

befohlen und ist in einem Hof -Galaioagen vom Hotel aus

dahin gefahren .
— Karlsruher Reiterverein . Wie uns nachträglich

mitgctheilt wird , findet das Nennen am 6 . Mai nicht

auf dem Karlsruher Exercierplatze , sondern auf dem Platze
neben dem Offizierskasino deS Leib - Dragoner - Regi -

mcnts Nr . 20 an der Kafferallee statt .
>i . Donarello -riussteUung . ES fei uns gestattet , das

gebildete katholische Publikum , vorweg den hochw . Klerus in

der Nähe der Residenz , auf die Donatello -Ausstclluiig hinzu -

weiscn , die der hiesige Knnstverein im Schlößchen des

MusemnSgartenS veranstaltet hat und die wohl die kommende

Woche über noch andauern wird . Donatello behauptet auf
deni Gebiet der italienischen Plastik den ersten Rang . In
der naturalistischen Durchbildung , im Studium und in der

Erkcnntniß des Organismus einerseits , wie in der Charakter¬

schilderung und psychologischen Durchbildung andererseits ist

er der eigentliche Sa .öpfer der Renaiffanceplastik . Keiner

schließt sich so eng an die Vorbilder der Antike an wie er ,
und doch steht er durch selbständige Verarbeitung der Antike

wieder ferner als alle anderen . Es wäre zu wünschen , daß

unsere kirchliche Kunst wieder den Geist Douarello ' s in sich

aufnehmcn ivürde .
X Droschkenhalleplatz . Vom 1 . Mai d . I . ab wird

der Droschkenhalteplatz in der Kaisersttaße zwischen Lamm -

sttaße und Aiarklplatz aufgehoben und ein Droschkenhalteplatz
in der Kaiserstratze bei deren Kreuzung mit der

Kronen st raße ( vor der Wirthschaft zum Maierhof ) ein¬

gerichtet .
Q . Ueberfahren . Gestern Nachmittag gegen 4 Uhr

wurde durch den von Maxau konimenden Personenzug am

Bahnübergang der Kricgstraße ein kleiner schwarzer Spitzer -

Hund überfahren .

Aus dem Gerrchtssaal .
Schwurgericht .

/ ü Karlsruhe , 27 . April .
10 . NothzuchtSversuch .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkrit fand heute Nachmittag
dk? Verhandlung der Anklage gegen den 18 Jahre alten Gold¬
arbeiter Ernst Becht aus Obernicdelsbach wegen Rothzncht -

versuchS statt .

Der > »<eich« ldlgte hatte «rat 26 . « arz am »er ane »
bttaße zwffchen Brötzingev » nd Diellingen die ihm zur Last
gelegte Elrandat begua -zen . Er erhielt , nachdem die Ge¬
schworenen die Schnltftug « und die Frage nach mildernden
Umständen hejohr hatte «, 5 Monate Gefauguitz .

Berrnlicht« Rachrichteu.
* * Bingen , 28 . April . Von den am 17 . d . M . bei

'

dem BoorSmrgiäck tmvtifenen 18 Personen sind beute bei
Saakt - G » ar di « erste » dreiLeichcn gelandet worden . :
ES find dies die Leichen von Hauck , Schiffer von - ngen,

'

Weingutslicfitz » Erb von Wnkcl nnd st „ d . x >>I . E » gel '

von Geisenheim .
* * Freudenstadt , 28 . April . In einem Anfall von

religiösem Wahnsinn ( er nwüte seine Angehörigen als Snänr -

opser der Menschheit darbringen ) erwürgte am Frei ' ag Abend
der 44 Jahre alte Küfer Johann Finkdeiner von Schloß, '

Clemeinde Oderthal , seine « 14jährigen , kaum konfilmirten
Sohn und ftlu 2jührigrS Söhnchen . Dagegen konnten sich ^
feine Frau und die übrigen ffinf Kinder „ och rechtzeitig
flüchten . Seine hoelzderagte Mutter fiel Finkbeiner gleich - :
falls lhättich an . Dieselbe blieb wie leblos liegen , hat sich :
jedoch wieder erholt . Finkbeiner ist in oaS Amtsgericht zu
Frcudenstadt eingeliefett .

** St Petersburg , 28 . April . Die Ortschaft
Kressy im Gouvernement Nowgorod »mirde von eine » 3

Feucrsbrunst heimgcsucht . 120 Häuser wurden zerstört ,
eine große Anzahl von Menschen sind obdachlos .

England und Transvaal .
London , 29 . April. Eine dmi Kriegsamle zugegangenc

Depesche meldet 10 weitere Todesfälle an Krank» .
heften unter den gefangenen Engländern in Präloria.
Danach sind die Krankheiten unter den Gefangenen mi¬
scheinend durchaus mchl in der Abnahme begiifsen .

Pretori « , 28 . April. Nach den letzte » Berlcdten über
die Explosion in Johannesburg sind davei viel
mehr Menschen umgekommen , als ursprünglich
gemeldet war. Ilms Leben kamen 80 Personen , ivährcnd
54 verletzt wurden . Die Behörden sind überzeugt, daß
dem Unglück kein Unfall zu Grunde liegt. ES haben
bereits eine Anzahl Lerhaftungen statlgcfundcn .

Lonrenzo - Marquez , 29. April. Der Dampfer
„Gironde " ist mtt 135,000 Pfund Elcrling in ge¬
münztem Golde und 121,000 Pfund in Goldbarren
in See gegangen . Der Bcttag wird von einer fran¬
zösischen Bank in Johannesburg nach Paris
gesandt.

Haag , 28 . April. Die Burenkommissio » besucht
morgen Anisterdam und schifft sich am 4 . Mai Abends
in Rotterdam auf dem Dampfer „ MauSdam " nach
A in e r ika ein . Die Gesandten Dr . Lrhvs und Dr .Müller
iriachen die Reise nicht mtt.

Neueste Nachrichten .
Paris , 30 . April. Im A u s st c l I u - 6 li u b

ist gestern Nachmittag 4 Uhr die Fußga . . ,, . brücke
ein ge stürzt , welche die Avcnce Suffrcn überquert und
das Marsfctd mtt dem Himmelskugel -Panorama ver¬
bindet . Siebenzchn Todte wurden dis Abends ge¬
borgen . Zehn Personen sind verletzt, ^wei davon starbm
in der Nacht . Die Brücke, welche nicht von der AuS -
stcllungSlcitung , sondern von der Panoramagesellschast
hergcstcüt wird, war noch nicht fertig , als sic em-

stürzte. ES waren noch 8 Arbeiter an derselbe« thättg ,
aber unter derselben passirten viele AussteüungSbesncher .
DaS Unglück soü dadurch entstanden sein, daß die Stütz¬
balken zu zeitig entfernt wurden .

Paris , 30 . April. Reichskanzler Fürst zu Hohen¬
lohe ist gestern Nachmittag ni Begleitung seiner Tochter
wieder nach Berlin zurückgereist.

Frarlsruhsv Standesbnch - Auszüge .
Eheschließungen : 28 . April . Josef Rcvenus von

Jmnau , Gypscr hier , mit Karolinc Metzger von Neckar »
bischofkhestn . — Jakob Weiß von Edenkobe :!, Maler hier ,
niil Luise Hofer von hier . — Emil Biliing von hier , Trom¬
peter hier , mit Christine von An von Hnchenftld . — Anton
Sehaaf von hier , Reservehcizer hier , init Litise Kiefer von
Rüppurr . -- Karl Bernhardt von hier , Buchdrucker hier , mit
Bertha Schwab von Wclschneureuth . — Karl Bertou von
hier , Mechaniker hier , mit Mathilde Kupferschmid von hier .
— OSkar Gutdin von Mannheim , Schlaffer hier , mit Atagda -
lena Wex von Wallhausen . — Theodor Frey von hier , Tag -

löhncr hier , mit Aiagdnlena Weick von Daxlanden . — Hein¬
rich Kretzler von Bruchsal , Buchhalter hier , mit Katharina

Bernhardt von hier . — Gustav Bischoff von Bucha , Kaffen -

dicner hier , mit Rosine Laug von Wolpertshausen . — Wilh .

Brandt von Jagstfeld , Postbote in Mosbach , mit Katharina

Schmitt von GaniShurst . — Peter Hirsch von Offenbach a . M .,
Kaufmann in Rastatt , mit Wilhelmine Lang von hier .

Geburten : 21 . April . Karl und Willy , Zwillinge ,
Vater Adolf Schaal , Werkmeister . — 22 . April . Johanna

Elisabeth , Vater Heinrich Wilh . Sttohauer , Justizaktuar . —

23 . April . Richard Georg , Vater Christian Mayer , Schloff» .
— 24 . April . Klara Eva Katharina , Vater Georg Jakob

Schilling » , Schmiedmcister . — Lina Emllic , Bat » August

Bleffing , Blechner . — 25 . April . Maria Elisabeth , Vat »

Anton Stiefvater . Schriftsetzer . — 26 . April . Willy Albert ,
Vater Fcrd . Schacffner , Schuhmacher . — 27 . April . Wal¬

burga Katharina , Vater Anton Huber , Taglöhnrr . — Hertha
Emilie Sofie , Hrch . Phil . RectanuS , Dlnstklehrer .

Todesfälle : 25 . April . Luise Vetter , Dienstmädchen ,
ledig , alt 17 Jahre . — 26 . April . Koiirad Schleich , Be¬

leuchtungsdiener , ein Ehemann , alt 39 Jahre . — 37 . April .

Helene Seiler , barnihcrzige Schwester , ledig , alt 60 Jahre .
— Amalie Schaub , Wittwe , Privattere , alt 85 Jahre . —

Elisabeth Bnchleith » , Wittwe , Oberköchin , alt 62 Jahre .

Auswärtige Todesfälle .
Frcidurg : Rosine Ehret gcü . Bärmann , Wittlve 82 I .

— Maria Luise Wiffert geb . HenSler , 33 I . — August

Hirt , Notariatsgehilfe , 43 I . — Kasper Jung , Privat . 82 I .
— Säckingen : Anna Westermann geb . Basler , 68 I . —

Villingen : Lambert Faller , Uhrmacher , 61 I . — Wieb¬

lingen : Angelina Fuchs , 72 I . — Dossenheim : Oskar
Stetter , Postaffistent , 23 I . — Zell - Weierbach : Emilie

Herzog Wtw ., 49 I . — Mosbach : Rosine Ernst ged .
Friedrich , 83 I . — Katzenthal : August Frank . — Gam -

bürg : Barbara Häfner geb . Steck , 48 I . — Zimmern :
Markus Wendel , Gemcindcrath , 49 I . — Bühlerthal :
Karl Grethel , Gemeinderath und Holzhändk » , 84 I . —

Wertheim : Medizinalrath Hugo Ribstein , Großh . Be¬

zirksarzt , 62 I .

iii' die Frühjahr - und Sommer -Saison j
ipfehle Pass«menteri6n , Besatx- StoHe aller Art (wie |
immet , Pelnches , Mervelllenx , Sarah , Taffet , Moirte ,
imanaA) , abgepasste Talliengarnituren io Seide und
Perlen . FUtterbesätze , Spitzen , Spitzenvolants ,

lüpfe , alle Näb-Ütensilien , Corsets etc . , Tapisserie -
•anseu , ferner alle Welsswaaren , Strttmpie Hand

schuhe , Cravatten , etc . etc

Kros . Julius Strauss ^
Karlsruhe , nächst dem Mavktplatr,.



Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat

es gefallen , seinen treuen Diener ,
den hochwürdigen Herrn

Wilhelm Schuh ,
Stadtpfarrer zn Meersbnrg ,
(Erzbischöflicher Schnlinspektor ,
nach kürzerer Krankheit , wieder¬
holt gestärkt durch den Empfang
der hl . Sakramente , im Alter
von 60 Jahren , heute Abend
7 7i blhr zu sich in ein besseres
Jenseits abzurufen .

Seine Seele wird dem Me¬
mento seiner hochw. Herren
Mitbrüder und dem frommen
Gebete der Gläubigen em¬
pfohlen .

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 1. Mai , Vor¬
mittags 9 Uhr , in Meers¬
burg statt .

J « Mcersburg , 28 . April 1900 .
Im Namen der tieftrauernd

Hinterbliebenen :
* ' Engelbert Kleiser , Kaplan.

Gewerbeschule .
Dar neue Schuljahr beginnt Sieustag , de» 1. Wat . Aeueiuireteude

haben sich , mit dem Zeugnis der zuletzt besuchten Schule und mit Bleistift ver¬
sehen , früh prälis ' /, ? Ilhr im AnftaltSgebLude (Zirkel 22) zur Äufuahmeprüfung
einzufinden . Die Schüler des >1. und 11 >. Jahreskurses erscheinen am Donners¬
tag , den 3 . Mai , präcis ' /, ? Ahr früh . Die vom Vater (Fürsorger ) und Lehr¬
meister unterschriebenen Zeugnisbüchlein sind mitzubriugen . — Austrereude müffeueine schriftliche vom Vater ; Fürsorger ) und Lehrmeister Unterzeichnete Austritfs -
ergkärung etnreichen ; das Datum de» Einkaufs dieser Austrittserllärung beim
Schulvorstande ist für die Schulgeldberechnung inaßgebend . Gesuche wegen Schul¬
geldbefreiung nehmen die Herren Klaffenlehrer entgegen ; seitherige Befreiungen
müssen erneuert werden . — Auf regekmäßigeu Schulbesuch wird mit alter Strenge
gehakten , worauf beim Abschluß von Lehrverträgen zu achten. — Abendliche
Siachseichenlinrfe für Kehiksen (Gäste) . Offener Zeichens« « !. — Schulprospekte ,
Jahresberichte und Auskunft über Lehrwerkstätten , Lehrverträge u . dgl . —
Die Antmiihtslmrse für Frauen und Iuugfrauru sGrschästsgehUfinnrn )
beginnen Dienstag , den 1. Mai , abends 8 Uhr, und umfassen : Rechnen, Korre¬
spondenz, Post - und Bahnvcrkehr , einfache und doppelte Buchführung , Französisch,
Englisch, Schön - und Maschinenschreiben, Stenographie und Handarbeits -Zeichnen .
Schulgeld halbjährlich 3 Mark , persönliche Anmeldungen am gleichen Abend

, >m Schulgebäude . Aufnahmebedingung ist dar zurückgelegte 10 . Lebensjahr .
Austritte sind schriftlich beim Schulvorstand anzuzeigen ; — das Datnm des Hin -^ lanfs ist für die Schulgeldberechnung hierbei maßgebend .

Karlsruhe , ani 24 . März 1900.
Der Gewerbcschul -Vorftaud .

_
Rektor : Dr. Cath ian , Architekt.

Bekanntmachung .
Den Fortbildungsunterricht betreffend .

Nach ß 2 des Gesetzes vom 18. Februar 1874 sind Eltern , Arbcits - und
Lehrhcrren verpflichtet , die fortbildungsschulpfltchtigen Kinder , Lehrlinge ,
Dienstmädchen u . s . w . zur Teilnahme am FortbildungSuntcrrichte anzumelden
und ihnen die zum Besuch desselben erforderliche Zeit z« gewähren .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 50 Mk. bestraft (Abs . 2
desselben 8) .

Fortbildungsschnlpslichtige Dicnstnlädchen , Lehrlinge u . s. w ., die von aus -
lvärts hierher kommen, sind sofort anzumelden , ohne Rücksicht darauf , ob die¬
selben schon in ein festes Dienst - oder Lehrverhältms getreten , oder nur Versuchs
oder probeweise ausgenommen sind.

Karlsruhe , den 10 . Juli 1897
Das Rektorat :

G . Specht , Stadtschulrat .

Gottesdienftordmmg.
Katholische Stadtpfarrei St .Stefan .

.... , . , Dienstag Abend 7 ' /, Uhr feierliche Er -
Öffnung der Maiandacht mit Predigt .
Werktags findet die Maiandacht Abends
7 ' / , Uhr , Sonn - und Feiertags um
7 Uhr statt .

'
■' : St . Vincentiuskapelle .

’<■ ■ Dienstag Abend 5 1/ « Uhr Beginn der
Maiaudacht mit Predigt .

St . Peter - und Paulskirche
(Stadttheil Mühlburg ) .

Dienstag Abend 7 Uhr feierliche Er¬
öffnung der Maiandacht mit Predigt
und Prozession .

m .

fl: .’* .

Bekanntmachung .
Die Tagespreise für Koke sind vom Stadtrat von heute ab bis auf Weiteres

festgesetzt worden
auf 1 Mk . 40 Pfg . per Cenlner zerkleinerte und gesiebte Koke ,
„ 1 „ 30 „ . „ Slückkoke

ab Fabrik .
Karlsruhe , den 1 . Mai 1900 .

Städtische Gas - und Wafferwerke .

F . Gaa i» Bruchsal

eiten
in

imb Herren -KleiderstolFen
empfiehlt

in besten Fabrikaten zu billigsten Preisen ; Muster gerne zu Diensten .

Christ. Oertel,
i kmfech' lch 101/103.

Filiale :

WrrdrrKrahe 48.
Manufakturwaaren , Betten - und Ausstattungs -Geschäft.

-Kaiserstraße 101/103. !
Filiale :

Werderstraßr 48.
Uebernahme ganzer Aussteuern .

Brauerei Siinier , Grünwinkel ,
empfiehlt in vorzüglich gelagerter Qualität

hellen und dunkles Tnfellhici *,
hervorragend durch gute Bekömmlichkeit und größte Haltbarkeit . Originalfüllung der Brauerei in

plombirten Flaschen . Kranken und Reconvalescenten ärztlich empfohlen .
Verkaufsstellen in Karlsruhe :

Astor , 8 ., Waldstrabe 11 ,
Banscher , L ., Waldstraße 6,
Baumann , H . , Kreuzstraße 10,
Baumgärtner , A . , Zähringerstraße 20,
Beck , A. L . , Kaiserstraße 150,
Beck , Karl , Bcrnhardstraße 11 ,
Bender , Gustav , Lammstraßc 5,
Benetz , Th ., Klauprechtstratze 2,
Binzel , A ., Wittwe , Karlstraße 82,
Bischoff , C . F . , Kronenstraße 4,
Borsig , Alb ., Durlacher -Allce 26,
Bucherer , E . , Zähringerstraße 21,
Bumann , M . , Wwe ., Zähringerstraße 37,
Busch , 8 . , Gartenstraße 64,
Danhauser , Anton , Amalienstraße 27,
Bitter Adelt , Gerwigftraße 2,
Doll . Franz , Kreuzftraße 17,
Dörnfeld , A . , Adlerstraße 14,
Echtle , Alb . , Luisenstraße 62,
Eckert Stefan , Ostendstraße 1 ,
Erb , Wilh. Lidellplatz,
Farny , A . , Ostendstraße 10,
Fey , Georg , Durlacherstraße 26,
Flach , G . , Herrenstraße 6,
Frank , D„ Durlacher - Allee 35,

Nr . 33 . Beim Städtischen
Vierordtbad KarlsruheN " ?^ "

q, .
sind nachverzeichnete Stelle n

b

evpfiehlt de» hochwürdige» Henen Geistlichen :
ÜWlssrnls Romanum , Ausgabe Pustet , Regensburg , in drei Größen , vom ^ sbämann , Ad . , Leffingstraße 24

einfachsten bis zum hochfeinsten Einbaud , im Preise von 30—75 Mk. Friedrich , K ., Wittwe , ZaHnnger -

Manu ^ e
lbU

f̂
enSe

} in verschiedenen Einbänden zu Originalpreisen . Forde^ r . Ed . .
'

Mathysttaße 10,
Gofstue » katholische Handpostille , aus dem Verlage von Pustet , Benziger oder Galling , Fr . , JBitttoe , Belfortstraße 7,

Herder , Halbfranz gebunden per Stück Mk. 2 .80, bei 12 ein Freiexemplar , ^ raefe , M . , 2Berocrftro6e 8 , _
Legende » von Ott , Stolz , Seeböck in sehr soliden Einbänden . Hacker . Anar „ Bernhardstraße 9,
fftolfns » Glaubens , und Sittenlehre . Mgor , Karl , Karl -Fnedrichstraße 22,
Ambrosi , Jllustrirte biblische Geschichte für das christliche Haus . iHänsler , Fr . , Kurvenstraße 1 ,
Walser » Ewige Anbetung zum allerheiligsten Altarsakrament , Kleindruck Mk. 1 .70,

Keck , l . . Leopoldstraße 11 ,
Großdruck Mk. 2 .—. Heiser , A ., Adlerstraße 22,

BetracktungSbücher : Gethsemane und Golgatha , Nazareth und Bethlehem , Jesus ,
und die Jungfrau , Seeböck , Edelstein der gottgeweihten Jungfräulichkeit , Herz- gros . f ^ xpori ,
Jesu -, Josephs -, Aloysius - und Antoniusbücher u . a . m.

Philothea nnd

Helif , Eugen , Nachf . , Karl -Friedrich¬
straße 6,

Hoeck, E ., Zühringerstraße 41,
Hoefer , Mina, Sostenstraße 26,
Holtze , Wittwe , Körnerstraße 26,
Hug, Fr ., Belfortstraße 17,
Huster , E. , Luisenstraße 45,
iakob , Ed., Douglasstraße 13,
Jäger , Franz , Steinstraße 10,
Imle , K ., Schirmerstraße 5,
Kintz , A., Gartenstraße 37,
Kessler , E ., Scheffelswaße 55,
Klasterer , J . , Kaiserstraße 100,
Klingele , A. , Amalienstraße 71,
Klolter , P ., Waldstraße 77,
Krauss , Lina , Adlerstraße 39,
Kumm, Geschw . , Durlacher -Allee 2,
Kühn, Aug „ Schützenstraße 13,
Lampson , 0 ., Rudolfstraße 15,
Lang , Karl , Adlerstraße 36,
Langer , Rud. , Waldhornstraße 4,
Laspe , Gerh ., Kaiserstraße 56,
Loesch , August , Nachf . , Kaiserstraße 115,
Loesch , Karl , Lachnerstraße 14,
Loesch , Jakob , Herrenstraße 35,
Madlinger , B . , Zühringerstraße 7,
Maier , Franz , Kurvenstraße 17,
Mayer , Gottl. , Durlacher -Allee 30,
Merkel , B . , Markgrafenstraße 44,
Merz , Georg , Georg -Friedrichstraße 18,
Müller , Job. , Leopoldstraße 37,
Müller , Peter , Marienstraße 58,
Müller , Rosa , Wittwe , Leffingstraße 43,
Müller , Wild. , Körnerstraße 40,
Müsste , J., Douglasstraße 32,
Massier , Varl , Winterstraße 18,

Deser , E . , Ludwig -Wilhelmstraße 11 ,Oesterle , Franz , Blumenstraße 21,
Pletscher , Ad ., Bismarckstraße 33,
Raschdorff , M ., Amalienstraße 51,
Rathgeb , F . X ., Waldstraße 57,
Räuchle , K ., Waldstraße 30,
Reiss , Jos . , Ludwig -Wilhelmstraße 10,
Richter , Emil , Zühringerstraße 77,
Ricker , Ph ., Wittwe , Kaiserstraße 229,Roth, Emil , Bahnhofsttaße 28,
Rössler , Gust . , Zühringerstraße 98,
Schaeffer , 8 ., Dorkstraße 4,
Schleicher , zum kühlen Krug , Bannwald -

Allee 2,
Schmidt , K., Adlerstraße 5,
Schneider , E ., Ecke Lefling - und Krieg-

straße 122,
Schoch , J ., Luisenstraße 34,
Schwindke , A ., Gartenstraße 13,
Stier , Wittwe , Luisenstraße 21,
Satter , N ., Kriegstraße 32,
Thiebaut , Marie , Kaiserstraße 36,
Venrooy , A . van , Sofienstraße 45,
Vetter , J . , Wittwe , Zirkel 15,
Vielhauer , K., Durlacherstraße 105,
Vogt , A ., Akademiestraße 23,
Waldbauer , K ., Amalienstraße 37,
Wegmann , K. , Waldstraße 29,
Weihmüller , Chr ., Fasanenstraße 17 ,
Weiss , Geschw . , Leopoldstraße 23,
Wildermuth , W. , Rudolfstraße 4,
Wilke , A . , Akademiestraße 16,
Wirth , J . , Ecke Garten - u . Leffingstraße ,
WBrner, K ., Herrenstraße 8,
Zoller , H., Schützenstraße 43.

En detail .

I

JO#

sofort zu besetzen :
1) 1 Schwimmlehrer ,
2) 2 Badgel,ilsen ,
3) 1 Badgehilfe (für Kurabteiluug ),
4) 1 Schwimmlehreri »,
5) 1 Billetverkäuferin »
6 ) 1 Badgehilfin ,
7) 3 Mädchen zur Wäscht « . Waschabgabe,
8 ) 1 Waschfrau .

Bewerber um die Schwimmlehrerstelle
. müssen des Schwimmens kundig und

fähig sein, Schwimmunterricht zu erteilen ,

Magnistcat , in stark Halbleder gebunden , Kleindruck ML 1.70, Großdruck Mk. 2.—.
m Goldschnitt zu Mk. 2 .—, 2 .40, 3 .— und höher .

Gebetbücher für Erstkommunikanten in großartiger Auswahl und zu staunent
billigen Preisen , ebenfalls Gebetbücher für Kinder .

Tauf . » Ehe - und Todtenbücher mit Vordruck und Register in äußerst soliden
Einbänden .

Familienbücher , Berküudbücher re.
Lämmtliche theologischen Werke und Zeitschriften auf Bestellung zuOriginalpreisenCommunion -Iindenken ,

läge von B . Kühlcn - Gladbach , B en z iger - Einstedeln , Pu stet - Regensburg ,
Boisorö - Köln , L. Auer - Donauwörlh rc . zu Originalpreisen von 10—50 Pfg .

. . .. . . . , ^Traunngs -Andenken , Groß -Folio , prächtiges Farbendruckbild , per Stück 40 u . 50 Pfg .
sowie mit den Römischen , Irischen und Christcnlehr -Andcnken , Klein - Folio , schöner Farbendruck , die heilige Familie dar
Russischen Dampfbädern betraut sein. | stellend, per Stück 20 Pfg .

Bewerber für Stellen Ziffer 2 und 3 Roscnkranzbilder » die 15 Geheimnisse in feinstem Farbendruck , in Enveloppe 30 Pfg .
müssen deg Schwimmens kundig , sowie Trauerbilder » per 100 Stück von Mk. 1 .50 an . Bei größeren Bestellungen wird
mit allen modernen Bäderartcn betraut der beliebige Druck auf der Rückseite gratis besorgt .
sei » . Heiligenbilder » kleine, in großartiger Auswahl , für Kinder und Erwachsene , feinst

Für Stelle Ziff . 3 erhalten Bewerber , Farbendruck von 50 Pfg . bis Mk . 3 . — per 100 Stück . Stahlstiche von Mk. 1 . 50
welche im Wasserheilvcrfahren betraut per 100 Stück. Stahlstiche mit Spitzen von Mk . 3 .— bis 7 . per 100 Stück ,
sind, den Vorzug . Weihnachtsdilder » prächtiger Farbendruck , per 100 Stück Mk. 1 .20 und 1 .80.

Die Schwimmlehrerin muß im Schwim - Canontafeln in großer Auswahl , auf Pappe aufgezogen und in Rahmen .
. .. . men kundig und fähig sein, Schwimm - .Bcicht -, resp . Commnnioiizettel mit Ortsnamen und Jahreszahl , per 1000 Stück

• vf-5 > • unterricht zu erteilen . s von Mk. 1 .50 bis 4. 50 incl . Druck.■ Die Badgehilfin mußmitden Römischen/Briefbogen mit religiösen Insignien , per Carton Mk. 2 .— bis 3 .50.
Irischen und Russischen Dampfbädern Postkarten mit Ansicht v̂on Jerusalem , Nazareth , Bethlehem rc. , per^

Stück 10 Pfg
. betraut sein

Bewerberinnen um die Stelle_ ^ g
st f.N

'st welche schon in mechanischenWäschereien Kosenkränze für Erstcommunicanten , sogen. Kreuzherrcnrosenkranz , per
thätig waren , sowie eine Waschfrau, ! Mk . 1 .80, 2 .40, 3 .— .

. (■! welche mit Waschmaschinen bettaut ist, Rosenkränze , weiß Bein mit Ebenholzkreuz , zu Mk. 3.— , 3 .60, 4 .20

iss ^ Rosenkränze SÄ ?' 0Ut fletettet ' **' m' 1,_'

erhalten den Vorzug . l per Dutzend.

Dutzer:d

und 4. 81

. Bewerbungen mit Lebenslauf und Perlmutter -Rosenkränze in Etuis , fein , zu Geschenken geeignet , per Stück Mk . 1 . 50.
■:;4P>J? Zeugnisabschriften wollen spätestens bis Joscphsrosenkränze , 7 Schmerzen -, Maria - Trost - nnd Armenseelenrosenkränze

mlir . zum 10 . Mai an die Unterzeichnete Ver - Scapuliere vom Berge Carmel , vier - und fünffache.
waltung persönlich eingcreicht werden , Scapuliere vom III . Orden nebst Gürtel . Profeßscheine zur Ausnahme , per St . 20 Pfg .
woselbst auch nähere Auskünfte erteilt ! Hinterlechner , Seraphisches Handbuch für die Mitglieder des III . Ordens ,

.
' 1 werde» . ! gut in Halbleder gebunden Mk. 1 .60.

. ) Nach dem städt . Beamtenstatut können Medaillen in reichster AuSlvahl .
nur Bewerber und Bewerberinnen , welche Cr,icifixe in feinster Slusführnng .
das 35 . Lebensjahr noch nicht überschritten !_ Engros -Lager in garantirt reinen
haben , berücksichtigt werden.

Karlsruhe , den 26 . April 1900 .
Städt . Vierordtbad -Verwaltung .

Hofstetter , Gartenstraße 1 .

Kirchenwachskeirzeroj

Sammelt
gebrauchte

Briefmarke «

aller Länder
und Sorten ,
selbst die ge¬
wöhnlichsten ,

für Heranbil¬
dung armer
Knaben zum
Priesterstande .

Schöne religiöse Andenken , hauPt -
sächlich Kreuzhcrren - Rosenkränze ,
Medaillen vom hl . Antoniuö und
vom hl . Jesuskind « von Prag wer¬
den gegeben . — Anfragen nnd Sen¬
dungen richte man an den Direktor
de» Missionshauses Bethlehem St .
Ludwig (Elsab ). >-

Osterkerzrn , Tryangel »
und Sebastianuskerzen

Wachöstöcke in bester Qualität .
Pfund von Mk. 1 . — an . Römischer Weih ,

rauch , per Pfund Mk. 1 . 80, hochfein.
Weihrauch -Kohlen » per Kiste Mk. 3 . 50.

in ausgezeichneter Qualität , sehr schön
brennend , in Kannen zu 13, 25 und,50 Liter .

> Bei neuen Kunden wird die Kanne gratis beigegeben.
ISwlgUcht - Doelite , Nr . 1, 2 und 3, vorzügliche Qualität .
> Nichtconvenirendes nehme ich bereitwilligst retour .
! Gleichzeitig empfehle ich meine mit sämmtlichen Maschinm der Neuzeit ein.
gerichtete
! Buolibinderel
auf ' S Beste.

Für ein Glas - und Porzellanwaaren -
geschift am Bodensee wird per sofort
oder später eine in der Branche durchaus
kundige Berkänfcrin gesucht . Offerten
unter T . («. 5 an Orell Fiissli -
Annoncen , Konstanz .

— 0 D 23 K —

Schmalz,
garantirt rein , 1 Pfund 48 ^ fg., bei
5 Pfund 45 Nfg -, bei Kübeln , Netto
50 Pfund , nur 43 ^ fg. per Pfund zu
haben

S» Werderplatz 23 .

Reparaturen
werden schön und billigst ausgeführt bei

Louis Erb , Juwelier,
Karlsruhe , Lalserllrahe 207.

Ein schönes Zimmer
ist an einen soliden Herrn billigst zu ver-
miethen . Werderstraße 34 a, 4 . Stock.

W. Cm AllchAgkl, Larlsruhk,
( Inhaber : Osbur Erioeii «) ,

empfiehlt billigst
präparirte Halmen ,

Waienbonquets ,
blühende Pflanzen ,

Pekoralionszweige
von Arüchten und ZStumen,
Brautkränze , Mrautbouquete ,

Mrautschleier,
Kut- und Wall- Garnituren,

Körbchen und Jardinieren
werden zum FMen angtuommen

Beständige Ausstellung in

Aert-, FUech - und BläHer - Hrablirärrzen
in beiden Läden Adlerstrasse V, zwischen Kaiser¬
straße und Schloßplatz.

Pianino ,
I vorrLziichr» Instrument , wenig I

gespielt, voller , edler Ton , gr>
kitgne « Fabrikat , unter mmm-
schränllter Gargutie sehr billig im \
Aufttage zu verkaufen .

Hans Schmidt ,
Musikalienhandlung ,

Karlsruhe am Rondellplatz .
Telephon 487.

Sleiratli .
Mittlerer Staatsbeamter , 35 Jahre

alt , sucht für seine Kinder wieder eine

j liebende Mutter . Katholische Damen , in
Küche und Haushalt erfahren , welche den

i Beruf in sich fühlen , dieses schöne Amt
! zu übernehmen und zugleich ein glück¬
liches Heim wünschen , werden gebeten-

l .

TWilltiilk im Faß :
Weißweine von 40 Pf ., Nothweiue
von 50 Pf . per Liter bis zu den

feinsten Qualitäten ,
sowie in - u . auskäuüische Alaschen -
weiue , Schaumweine und feine

Piqueure in allen Preislagen
empfiehlt

Julius Hoeck ,
Krtegstraße6u . Waldstraße41 »

Ecke Kaiserstraße .
Telephon 74 .

Mm »erlrnge Probe» rnd
^

remliße.
^

ihre Adresse unter 0 1447 einznscuden an
Haasenstein & Vogler A .- G . ,

Karlsruhe .
Photographie erwünscht. Verschwiegen¬
heit wird verlangt und zugeflchert.

Fidelifas ,
8min kathol . Kanfleute und Beamten .

Dienstag , 1 . dr .,
Abends 9 Uhr , im
Vercinslokal Cafs
Nowack:

(F . B .)

Brr S- rßao ».

Perlag dkr „ Wie»rr W - l>r" , Wik », keigsig ,
Merlin, Sisiigui .

H. k. Ltaatomedaille 1895 . — Ehre»-
diplo « Ghstag » 1893.

Wiener-Wode
mit der Unterhaltungsbeilage

„Im Moudoir".
Jährlich 24 reich illusttirte Hefte mit
48 farbigen Modebildern , über 2800

Abbildungen ,
24 Unterhaltungsbeilagen und

12 Schnittmnfterbogen .
Fremdspr »chige L »sg«den i» de» meiste«

Imker » ffurogo «.
Gratisbeilagen :

„Wiener Kinder-Mode"
mit dem Beiblatte :

„ Iür die Kinderstnvc " .
Monattich ein reich illustrirtes Heft .

Ferner 4 große farbige Mode ».
Panoramen . Bierteljährlich fl . 1 .50 —

Ml . 2.50 .

Schnitte « ach Maß .
Als Begünstigung von besonderem

Werthe liefert die „ Wiener Mode "
ihrcnAbonnentinnen Schnitte nach Maß
für ihren eigenen Bedarf und den ihrer
Familienangehörigen in beliebiger An¬
zahl gratis , unter Garantie für tadel¬
loses Paffen , wodurch die Anfertigung
jedes Toilettestückes im Hause ermög¬
licht wird

Probehefte auf Wunsch kostenfrei
von allen Buchhandlungen und von
der„Wiener Mode" Wien , Wiensttaße .

3 » alle» önchhaadlauge » mk » «« Verlags
ker „ Wiener Woke " erhältlich .

K . A . K .
Dienstag , 1 . Mai , Abends V' 9 Uhr,

Gesan ^nprob e,
wozu um vollzähliges Erscheinen bittet

Der Kesangswart .

Verantwortlich :
Für den politischen Theil :

Jodocus Fiege .
Für Kleine badische Chronik , Lokales
Vermischte Nachrichten und Gerichtssaal :

Hermann Baßler .
Für Feuilleton , Theater , Concerte , Kunst

und Wissenschaft:
Heinrich Vogel .

für Handel und Verkehr , HauS » und
andwirthschaft , Jnferate und ReklameM

Heinrich Vogel .
Sämmtliche in Karlsruhe .

RotationS -Druck und Verlag der Aktien¬
gesellschaft „ Badenia " in SarlSmhe

Adlerfttaße 42.
Heinrich Vogel , Direktor .


	[Seite 1900]
	[Seite 1900]
	[Seite 1900]
	[Seite 1900]

